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Nr. 161. 


Bromberg, Dienstag den 17. Juli 1928. 


52. Jahrg. 


Das „Siegesdenkmal“. 


Am 12. Juli wurde in Bozen r Hauptſtadt des 
deutſchen Südtirol, ein ratten 8 „Sieges⸗ 


denkmal“ feierlich eingeweiht ein durch keinen italie⸗ 
niſchen Sieg im Weltkrieg Fe a Akt, M dem M u ff o- 
lini feinen kleinen König und feinen Arbeitsminiſter 
Giurrati in die Stadt des Herrn Walther von der 
Vogelweide kommandiert hatte. Die Brennergrenze 
— — — vollkommen abgedichtet worden, und ſelbſt 
die seine Grenzverkehr wurde eingeſtellt. Nur Reiſende. 
te nicht aus Nordtirol kamen und den Nachweis erbrachten, 


daß ſie in das Innere i j a 
paſſieren. Italiens reiſten, konnten die Grenze 


Zeitpunkt angeſagten % ; ; 
10 ten Feſtzug weſentlich weniger Teilnehmer 
als vorgeſehen mitwirkten und der Feſtzug in einzelne 


ſchen waren mit Aus 
| y nahme der Muſikkapellen, denen man 
pa Weigerungsfalle mit Auflöſung gedroht hatte, über⸗ 
aupt nicht Einladung an die 
Syndikatsmitglieder hatte nichts gefruchtet. Kein Bauer 
oder Gemerbetreihender ging im Zuge mit. Nur unter den 
Ballida⸗Kindern ſah man auch deutſche, die zur Teilnahme 
gezwungen worden waren. Wenn man am Morgen 
durch die Straßen von Bozen ging. hatte man den Eindruck, 
in einer von ihren Bewohnern verlaſſenen Stadt zu fein. 
Alle Geſchäfte mußten zwar auf Befehl offengehalten wer⸗ 
den, aber niemand machte Einkäufe. Der König fuhr nur 
durch leere Straßen, in denen das ſtarke Militär und 
N ak er en. > wirkte. Nur hier und 
1 ine kleine Gru tali i 
Bere re ppe Italiener zuſammen, die in 


am Tage des Ein⸗ 
enthüllt werden. 


des 
maligen ſozialdemokratiſchen Landta = i =z 
abgeordneten der Stadt Trient. j or ER ig Ter 
eriten, der während des Krieges nach Italien geflohen war, 


aa se NN Offizier gegen Sſterreich zu kämpfen. 


mächte gerichteten Kriegshetze, 
Führer der „profugni trentini“, der Flüchtlinge aus Welſch⸗ 


und den endgülttgen Bruch Italiens mit 
und dem Deutſchen Reiche forderten. Aber Battiſti, und 
das mag man ihm zugute halten, fand als einer der 
wenigen unter den Militärflüchtlingen den männlichen 
Mut, ſein geſprochenes Wort ſpäter zur Tat zu machen. Er 
— wirklich in die italieniſche Armee ein und ging als 
lichen oberleutnant an die Front. Nicht unter ſeinem wirk⸗ 
. natürlich, denn das hatte die italieniſche 
ausdrücklich a in einem Geheimerlaß den „Irredenken“ 
Folgen Deuter dem Hinweis auf die kriegsrechtlichen 
keinen Wechſel en der Eintritt in das italieniſche Heer 
Eure SAREA — Staatsangehörigkeit mit ſich bringen 
des Jahres 1818 Irre im Sugana⸗Tal, Mitte Mat 
AAS PPE EE Teil enen das Alpinibataillon Venetia 


aufgeri 
mit anderen Offizieren aß n Dunn 


Hände der Oſterreicher Di 

= . e 5 
— er Ab E li cfangen ae 
„„ feine eigenen Soldaten aljo Italiener, 
nerzieten a aus Arger und W. e Die Srisktehen‘ 
1 — indem fie böhniſch erklärten unter den 
Gefangenen befinden ſich ja auch zwei Oſterreich c 
ſo wieder in ihre rreicher, die nun 


ſterreich⸗Ungarn 


: i Heimat zu 
Battiſti und der Keſerveleutnanför dr: . er 
Rofreit. Beide wurden vor das Kriegsgericht * 55 


geſtellt, deſſen Urteil nicht zweifel 
waren ja mit den Waſſen in der Hunt N 


Land kämpfend, ergriffen worden In gegen ihr eigenes 
3 t ’ 8 d 
des 12. Juli 1916 fand in einem Hofe der Trienter Feſungs⸗ 


werke, in dem man zwei Galgen erricht i 
tung Battiſtis und Filzis ſtatt. Ötet Hatte, die Binrich⸗ 


Es iſt nur zu ſelbſtverſtändlich, daß dieſe i 

gu haßerfüllten Kundgebungen gegen Öfterreih Führte ung 
+? nationale Chauvinismus Battiſti zum großen Mär- 
fee Italiens machte. Als folder wird er auch jetzt ge⸗ 
= cy wenn man, um fein Andenken in beſonderer Form 
— . ſeinem Todestage das Bozener „Siegesdenk⸗ 
Seeme er Dieſes Denkmal enthält übrigens auch eine 

rei attiſtis, die den früheren ſozialdemokratiſchen Yp- 
re 5 der Schlinge um den Hals darſtellt. Das 
rag ni — Begriffen nicht ſehr geſchmackvoll ſein 
aber es entſpricht wohl am Ende beſſer der Mentalität des 
Muſſoliniſchen Italiens, die den Haß unter allen Umſtänden 
und mit N Mitteln verewigen will. Daß Battiſti dem 
Verrat von Reichsitalienern zum Opfer gefallen iſt, 


verſchweigt man ſcham i : 
gern von ſolchen Dingen. Daft. Man ſpricht eben nicht 


Während der Arbeitsminiſter Giurrati nicht vor d 
Bevölkerung der Stadt Bozen, ſondern ver den dort⸗ 
hin kommandierten Faſziſten eine Hetzrede hielt, ver- 
ſammelten ſich die Nordtiroler am Berge Iſel bei Inns⸗ 
bruck zu einer eindrucksvollen Kundgebung, die mit dem 
Geſang des Andreas Hofer⸗Liedes eingeleitet wurde. Als 
erſter Redner ſprach der Tiroler Landtagsabgeordnete 
Steinegger, der eingehend die Geſchichte des Bozener 
⸗Sieges“⸗Denkmals ſchilderte, wobei er darauf verwies, daß 
Italien nicht den geringſten Grund habe, ſich über irgend⸗ 
einen „Sieg“ während des Weltkrieges zu freuen. Was 


Italien errungen habe, ſei nur die Belohnung ſeitens der 
andern für den Verrat an den Bundesgenoſſen. 


„Die Tiroler wären über dieſes italieniſche „Sieges“ 
Zeichen zur Tagesordnung übergegangen, wenn die italie⸗ 
niſche Regierung es nicht auf deutſchem und Tiroler 
Boden errichtet und damit die Tiroler Kriegsteilnehmer 
beleidigt hätte. Auf dem Fundament des Ehrengrabes für 
die Kaiſerjäger und mit den Steinen dieſes Denkmalbaues 
hätten die Italiener ihr „Sieges“⸗Denkmal gebaut. Die 
Deutſchen Südtirols ſeien ſogar zur finanziellen 
Beiſteuer zur Errichtung des Bozener Denkmals heran⸗ 
gezogen worden. Zum Schluß beteuerte der Redner die 
feſte Entſchloſſenheit der Tiroler, der Heimat Tirol, einge⸗ 
denk ihrer ruhmreichen Vergangenheit, die Treue zu 
halten. Darauf ſprach, ſtürmiſch begrüßt, der Bauer 
Bixner, der letzte deutſche Bürgermeiſter der Heimat⸗ 
gemeinde Andreas Hofers, St. Leonhard im Paſſeier. 


Zu gleicher Zeit gab Muſſolini in Rom dem be- 
kannten Vertreter des „Lokal⸗Anzeigers“ ein Interview, 
in dem er ſeine Vorliebe für deutſche Literatur und Philo⸗ 
ſophie zum Ausdruck brachte und den „Korridor“ als 
für Deutſchland „untragbar“ bezeichnete. In bezug auf 
Südtirol wiederholte er, daß die Südtiroler Frage für 
Italien eine ſolche zweiten Ranges ſei. Eine Minder⸗ 
heitenfrage beſtehe für ihn nicht. Wer ſein Freund ſein 
wolle, wäre gerne als ſolcher aufgenommen, ſeine Feinde 
behandele er als Feinde. Deutſchland möge mit ſeinen 
Minderheiten machen, was es wolle. Er würde auf die 
Klagen der „Wenden“ und „Polen“ nicht hören. Italien 
beanſpruche jedenfalls für ſich das Recht, in ſeinen Grenzen 
zu tun, was ihm richtig dünke. Wer ſich ſeiner „Welt⸗ 
anſchauung“ widerſetze, ſei ſein Feind. 


Es iſt zwecklos, den Diktator Italiens an das deutſche 
Sprichwort zu erinnern, nach dem man anderen nicht das 
zufügen darf, was man ſich ſelbſt erſparen möchte. 
Deutſche und polniſche Minderheiten find ihm Hekuba; 
aber wenn die Italiener in Tunis oder in Savoyen 
unwürdig behandelt werden, dann greift er zum römiſchen 
Schwert und läßt ſein Wehrgehänge klirren. 


~ T r oraret peri sanii 


We SE rnae a 


Oſtpreußiſche Güfte in Bromberg. 


Am Sonntag fand in Bromberg die angekündigte 
Tagung der „Vereinigung der Landsleute aus Ermland, 
Maſuren und dem Marienburger Gebiet“ ſtatt, zu der auch 
einige Vertreter aus Maſuren und Ermland erſchienen 
waren. Der erwartete Zuſtrom von Auslandspolen „aus 
allen unbefreiten Gebieten“ war, nach dem Empfang auf 
dem Bahnhof und der Begrüßungsfeier zu ſchließen, nur ge⸗ 
ring, ſo daß von einem „imponierenden Verlauf der Tagung“ 
und „einer der mächtigſten nationalen Manifeſtationen im 
befreiten Polen“, wie man es in der polniſchen Preſſe fo 
ſchwulſtig prophezeit hatte, nicht die Rede ſein kann. Für 
den Empfang der Gäſte hatte man auf dem Bahnhof eine 
Ehrenpforte errichtet; viele Häuſer der Stadt trugen Flag⸗ 
genſchmuck. Mittags fand im Schützenhauſe die Eröffnung 
der Tagung ſtatt, an der die hieſigen polniſchen Geſangver⸗ 
eine durch den Vortrag einiger Chöre mitwirkten. In ſeiner 
Begrüßungsanſprache wies der Redakteur Nowakowfki vom 
„Dziennik Bydgoſki“, früher Schriftleiter der „Gazeta 
Olſztynſta“ in ebenſo verlogener wie verletzender Weiſe auf 
die Gräber der während der Volksabſtimmung von den 
Deutſchen „grauſam dahingemordeten Maſuren“ (221) hin, 
deren Gedenken die Verſammlung, die ſich vorwiegend aus 
der abkommandierten polniſchen Jugend zuſammenſetzte, 
durch Erheben von den Sitzen ehrte. In langen Ausführun⸗ 
gen ging ſodann der Redner auf das Verſailler Traktat ein, 
nach welchem die Abſtimmungen in den „zweifelhaften“ Ge⸗ 
bieten darüber ſtattfinden ſollten, ob die Bewohner dieſer 
Gebiete zu Polen oder Oſtpreußen gehören wollten. Oft- 
preußen aber ſei lediglich eine deutſche Kolonie und Deutſch⸗ 
land habe in dieſer Sache nichts zu ſagen. (In Bromberg 
betrug die Temperatur zu dieſer Stunde 35 Grad im Schat⸗ 
ten. D. R.) Auf dieſe Beſtimmung des Verſailler Trak⸗ 
tats fei man erft jetzt gekommen, und ſowohl Marſchall Pit- 
ſudſki wie auch der polniſche Außenminiſter Zaleſki ſetzten 
alles daran, um dieſe Gebiete endgültig für Polen zu requi- 
rieren. Für die „geknechteten“ Ermländer, Maſuren und 
das Marienburger Gebiet ergebe ſich hieraus die frohe 
Ausſicht, dem Mutterlande wieder einverleibt zu werden. 
Der Redner ſprach allen Landsleuten, die dem polniſchen 
Volkstum treu geblieben ſind, frohen Mut zu 
und richtete einen Appell an die Renegaten, 
ſich wieder zu ihrem Polentum zu bekennen. Zum Schluß 
bat der Redner die Anweſenden, ſich etwaige Photographen, 
die den Umzug auf der Platte werden feſthalten wollen, 
genau anzuſehen; denn man müſſe damit rechnen, daß hinter 
den aus Oſtpreußen eingetroffenen Gäſten zahlreiche 
„Spione“ einherſchlichen. Verdächtigen Photographen ſei 
das Handwerk zu legen. Die Gäſte aber würden hier mit 
offenen Armen empfangen, ohne daß es möglich fet, 
ihnen hier etwas Beſonderes zu bieten; denn das 
Komitee habe (trotzdem es den Klingelbeutel auch in 
deutſche Häuſer ſteckte! D. R.) nur über beſchränkte 
Mittel verfügen können. 


Nach ein Uhr ſetzte ſich in tropiſcher Hitze ein Umzug 
mit Fahnen in Bewegung, der verſchiedene Straßen paſſierte 
und vor dem Sienkiewiez⸗Denkmal Halt machte. 
Nach einigen Geſangsvorträgen wurden verſchiedene An⸗ 
ſprachen gehalten, von denen ſich beſonders die des Redak⸗ 
teurs Fiedler von der nationaldemokratiſchen „Gazeta 
Bydgoſka“ als eine kaum zu überbietende Brandrede aus- 
zeichnete. Zum Schluß ergriff ein Redner aus Oſtpreußen 
das Wort, der dem Wunſche Ausdruck gab, daß ein 
zweites Tannenberg die Ermländer, Maſuren und 
die Bewohner des Marienburger Gebiets bald befreien 
möge. Denn „der Deutſche ſoll uns nicht ins Geſicht 
ſpucken!“, „wir geben kein Land preis!“ 


Die Verſammelten begaben ſich hierauf nach dem 
Schützenhauſe zurück, wobei vor dem Denkmal des „unbe⸗ 
kannten Aufſtändiſchen Großpolens“ Halt gemacht wurde. 
Im Schützenhauſe wurden die Gäſte vom Ehrenkomitee 
empfangen, und nachmittags um 3 Uhr begann die Tagung, 
in deren Verlauf verſchiedene Referate gehalten wurden. 


die Amneſtie in Kraft getreten. 


Warſchau, 16. Juli. Im „Dziennik Uſtaw“ vom 
14. Juli iſt das Geſetz über die Amneſtie vom 
22. Juni 1928 veröffentlicht worden. Das Geſetz iſt mit 
dem Tage feiner Veröffentlichung in Kraft getreten. Unters 
zeichnet wurde es vom Miniſterpräſidenten, vom Innen-, 
Kriegs⸗, Finanz: und Juſtizminiſter. 


Budjenny demonitriert. 


Berlin, 16. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Moskau wird gemeldet, daß die Sowjetregierung 
Budjenny an der Spitze nach Kowno zu entſendeu. 
beſchloſſen habe, eine Militärkommiſſion mit General 
Dieſe Kommiffion fol die Frage eines Kontakts zwiſchen 
der Roten Armee und der litauiſchen Armee beſprechen. 
Die Sowjetpreſſe behauptet, daß dies eine ruſſiſche 
Gegenaktion auf die angeblich geſteigerte militäriſche 
Aktivität Polens im Baltikum und in Rumänien ſei. 
Budjennys Reiterarmee ſtand bekanntlich an der Spitze der 
bolſchewiſtiſchen Gegenoffenſive im polniſch⸗-ruſſiſchen Krieg 
von 1920. 

Die Sowjetpreſſe bringt weiter die Meldung, daß in 
Reval eine geheime militäriſche Konferenz unter Teil⸗ 
nahme von Polen, Lettland und Eſtland ſtattfinden ſoll. 


Abbruch oder Annäherung? 


Nach dem Fiasko 
der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Die in Komno geführten polniſch⸗litauiſchen „Unter⸗ 
redungen“ haben mit einem Fiasko geendet. Keine 
beſſeren Ergebniſſe kann man auch nach der Plenarkonferenz 
erwarten, die in Königsberg ſtattfinden ſoll. Den 
weiteren Gang der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen ſtellt 
fi der Vorſitzende der polniſchen Delegation Hojöwko 
folgendermaßen vor: Erfolgt keine Reviſion des litaui⸗ 
ſchen Standpunktes, fo bleibt der abermaligen Konferenz 
in Königsberg nur die Feſtſtellung ihres voll⸗ 
ſtändigen Mißlingens und eine entſprechende Mit⸗ 
teilung an den Völkerbundsrat übrig. Und 
zwar müßte ſich dieſe Anderung des litauiſchen Stand⸗ 
punktes auf die wichtigſte Frage beziehen d. h. auf die 
Wilnafrage. Kowno möchte in dem vorgeſchlagenen 
Nichtangriffspakt ausdrücklich die Strittigkeit Wilnas 
betonen, in dem Glauben, daß die Umgehung dieſer Be⸗ 
tonung die Anerkennung des status quo durch Litauen oder 
des polniſchen Charakters von Wilna bedeuten würde. 
Dies iſt von Seiten Kownos ein gewiſſer Schritt vorwärts; 
denn er beweiſt, daß es nicht mehr auf dem une 
bedinten litauiſchen Charakter Wilnas beſteht und 
den Schritt des Generals Zeligowſki nicht mehr un⸗ 
bedingt als widerrechtliche Annexion betrachtet (2) Aber 
für Polen iſt dieſes Zugeſtändnis noch ungenügend, 
da es ſich auf die Entſcheidung des Botſchafterrats, auf die 
e ge und das Votum des Seim ſtützen 
ann. . 

Die geſamte Auslandspreſſe, 


beſonders die deutſche, beſchäftigt ſich ſeit einigen Tagen 
mit der Frage, wie das polniſch⸗litauiſche Problem gelöſt 
werden wird, wenn die Königsberger Konferenz nicht 
das gewünſchte Ergebnis zeitigt, womit mit Sicherheit ge⸗ 
rechnet wird. Charatteriſtiſch iſt es jedoch, daß in der 
deutſchen Preſſe in dieſem Punkt keine Einheit⸗ 
lichkeit beſteht. Das Zentrumsblatt „Germania“ kündigt 
eine ungewöhnliche Senſation in einem Artikel unter der 
bezeichnenden Überſchrift „Vor der gewaltſamen Löſung“ 
an. In der Herbſtſeſſion des Völkerbundes werde die 
Wilna⸗Frage eine gewaltſame Löſung finden. Außer⸗ 
halb der Oſtgrenzen Deutſchlands ſei das Pulverfaß aber⸗ 
mals bis an den Rand angefüllt. Wer die Verhältniſſe 
in Litauen kenne, wiſſe, wie wenig Schwächegefühl Re⸗ 
gierung und Volk verraten. Das kleine Litauen ſei 
bereit, den Fehdehandſchuh nicht allein Polen, ſon⸗ 
dern der ganzen Welt hinzuwerfen, wollte man ver⸗ 
ſuchen, es zur ungerechten Entſagung auf Wilna zu 
zwingen. In engliſchen Kreiſen ſoll man Litauen ver⸗ 
ſichert haben, daß der Konflikt um Wilna zu gunſten der 
ſchwächeren Seite, d. h. zu gunſten Litauens entſchieden 
werden müſſe. Die Berufung auf London hält jedoch eine 
Kritik nicht aus, da faſt gleichzeitig die „Times“ ſchreiben: 
„Polen hat in ſtürmiſcher Nachkriegszeit Wilna ge⸗ 
nommen, ohne ein Recht darauf zu haben. Doch 
feit dieſer Zeit wurde die Wegnahme ſanktionfert 
eg 170 1 5 Sog nere im Wilnagebiet, durch 
e Entſcheidung de otſchaft n 
des Bölterbundrats. hafterrats und die Genehmigung 
Der Peſſimismus der „Germania“ findet auch in einem 
anderen deutſchen Blatt, in eder „Sächſiſchen Staats: 
zeitung“, keine Beſtätigung, die die Ruhe, fait die 
passive Haltung Polens im Zuſammenhange mit der 
Proklamierung Wilnas als Hauptſtadt Litauens be⸗ 
wundert. Die Urſache dieſer Paſſivität ſei in dem neuen 
Kurs der polniſch⸗litauiſchen Politik zu ſuchen, die unter 
engliſchem Einfluß ſtehe. Als Beweis hierfür könne 
die Unterredung des litauiſchen Miniſterpräſidenten 
Woldemaras mit einem Vertreter des „Daily Tele⸗ 


* 


raph” dienen, der die Aufmerkſamkeit auf die ruſſiſche Ge- 
ahr und auf die Notwendigkeit der polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Verſtändigung lenkt. Eine derartige Ver- 
einigung könnte lediglich unter der Bedingung der An- 
erkennung der gegenſeitigen Rechte zuſtande kommen. 
Hieraus zieht das Blatt den Schluß, 


daß Woldemaras bereit wäre, eine Perſonal⸗Union 
; anzuerkennen, 


wie ſie im Jahre 1922 von Hymans geplant wurde. Durch 
die Erklärung Woldemaras ſeien die polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen durchaus nicht abgebrochen 
worden. Die polniſche Preſſe unterſtreiche die Möglichkeit 
der Union Polens mit Litauen, gegen die Rußland 
unter Wahrung gewiſſer Garantien nichts einzuwenden 
hätte. Im Rahmen dieſes Planes würde der Konflikt um 
Wilna an internationaler Bedeutung verlieren. Die 
litauiſche Politik, die zwiſchen Berlin und London pendele, 
— 5 ſich in der letzten Zeit auf die Seite Londons ge 
neigt. 
Der jüdifche „Naſz Przeglad“ hält die Beleuchtung des 
ſächſiſchen Blattes als der Wahrheit naheſtehend, da ſie den 
1 entſpricht, die auf Grund von füdiſchen 
tellen aus Kowno in polniſchen Zeitungen der 
Offentlichkeit vermittelt wurden. Danach iſt Woldemaras 
nicht jener unverſöhnliche Politiker, mit dem man nicht 
zu einer Verſtändigung gelangen könnte. Der Kownoer 
Miniſterpräſident hat vielmehr ſelbſt Anaſt vor feiner 
Oppoſition und will daher in ihren Augen als von den 
Großmächten „vergewaltigt“ gelten. Der Vorſitzende der 
polniſchen Delegation aber fei ein fortichrittliher und 
humaner Politiker, der Anhänger einer Annäherung der 
Völker, Verteidiger der Minderheitenrechte, ſowie ein 
Dolmetſch des Föderalismus. Wahrſcheinlich ſchreibt nicht 
ohne ſeine Inſpiration der Korreſpondent der „Epoka“ in 
ſeiner Polemik mit dem Vorſitzenden der litauiſchen Dele⸗ 
gation: „Die polniſche Seite, die bis zum Maximum 
der möglichen Zugeſtändniſſe gegangen iſt, hat 
das erſte Projekt Hymans angenommen und damit ſogar 
der Bereitwilligkeit zu einem für Polen ſchwer annehm⸗ 
baren territorialen Kompromiß (2) in der Wilna⸗Frage 
Ausdruck gegeben. Der „Naſz Przeglad“ hält eine der⸗ 
erae Löſung des Konflikts für durchaus richtig und 
Hätte in der erſten Zeit der Wiedererlangung von 
Wilna durch Polen bei uns an der Spitze der Macht die 
Linke geſtanden, jo hätten wir die Linie des Humanen 
Wilnaer Aufrufs des Marſchalls Pilſudſki ver- 
olat. Damals gab es auch in Litauen einflußreiche 
rtſchrittliche Politiker, die die Zukunft ihres Landes nur 
in einer Verſtändigung mit einem demokratiſchen Polen 
ſahen. Man darf die Wahrheit nicht verheimlichen. Das 
gegenwärtige Litauen iſt nicht lebensfähig; 
denn ein ſo kleiner Staat kann wirtſchaftlich nicht 
proſperieren. Aber ſowohl vom hiſtoriſchen als auch vom 
ethniſchen Standpunkt aus kann die Vereinigung 
Kownos und Wilnas nur auf Grund einer Union 
mit Polen als dem Teilbezirk einer großen volniſch⸗ 
litauiſchen Republik erreicht werden, die ſich auf 
eine geſchichtliche Tradition ſtützt. Dies iſt die einzige für 
beide Seiten bequeme Löſung; denn auch Polen braucht 
Litauen aus verſchiedenen Gründen.“ 


Auch die Warſchauer Konferenz geſcheitert. 


Schlußſitzung der polniſch⸗litauiſchen Wirtſchafts⸗ und 
Verkehrskommiſſion. 


Warſchau, 16. Juli. PAT. Am Sonnabend abend um 
10 Uhr fand hier die letzte Sitzung der polniſch⸗litauiſchen 
Wirtſchafts⸗ und Verkehrskommiſſion ſtatt, in der die Pro⸗ 
tokolle unterzeichnet wurden. In der Nacht verließ die 
litauiſche Kommiſſion Warſchau, um ſich nach Kowno zu⸗ 


rückzubegeben. Nach der Konferenz erteilte der Vorſitzende 


der polniſchen Delegation Szumlakowſki Preſſever⸗ 
tretern einige Aufklärungen über die Arbeiten und Ergeb- 
niſſe der Kommiſſion. 


Die zweite Etappe der Arbeiten der Wirtſchafts⸗ und 
Verkehrskommiſſion hat danach leider ebenfalls ohne ein 
poſitives Ergebnis ihren Abſchluß gefunden. Bei der frühe⸗ 
ren Anweſenheit in Warſchau hat die litauiſche Delegation 
über das polniſche Projekt einer Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverbindung zwiſchen Polen und Litauen diskutiert 
und dann in Ausſicht geſtellt, daß ſie ein eigenes Gegen⸗ 
projekt vorlegen werde. Logiſcherweiſe hätte man eine ge⸗ 
wiſſe Anderung des litauiſchen Standpunktes erhoffen kön. 
nen, eines Standpunktes, der übrigens durch keine ſachlichen 
Rückſichten geſtützt war. Indeſſen kam wider Erwarten der 
Präſes der litauiſchen Delegation diesmal nach Warſchau 
mit einem „Projekt“, das die Theſe der vorigen Antwort 
und zwar des mittelbaren Verkehrs via Oſtpreußen 
und Lettland weiter entwickelte. Dieſer litauiſche Stand⸗ 
punkt wurde als ſchon dem Weſen eines Verkehrs zuwider⸗ 
laufend, das bie Eröffnung von direkten, kürzeſten und bil⸗ 
ligſten Wege fordert, von der polniſchen Seite abgelehnt. 
Die litauiſche Delegation vermochte keine at Argu⸗ 


ſich 

Da aber auch dieſe politiſchen Motive keine Kritik aushalten, 
ſo mußte die polniſche Delegation ihren alten Standpunkt 
auch weiterhin aufrecht erhalten, von der Vorausſetzung aus⸗ 
gehend, daß lediglich und ausſchließlich ein direkter Ber 
kehr in Frage käme. Die Eröffnung indirekter Wege 
durch benachbarte Gebiete, von Wegen, die von der Geneh⸗ 
migung dritter Staaten abhängig ſind, hält die polniſche 
Seite als im Widerſpruch ſtehend mit den Tendenzen der 
Empfehlungen des Völkerbundes vom 10. Dezember 1927. 
Um ſo mehr iſt es klar, daß Polen ſich nicht auf den Boden 
der litauiſchen politiſchen Theſen ſtellen konnte, die ſich gegen 
die Geſamtheit des Staates richten und einen gewiſſen Teil 
polniſchen Gebietes (nämlich das Wilnagebiet) von der 
Möglichkeit ausſchließen wollen, von dem Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und Telegraphenverkehr Gebrauch zu machen. Diefe erwähn. 
ten Gründe allgemeinen Charakters decken ſich übrigens voll⸗ 
kommen mit der Antwort der polniſchen Regierung auf die 
Note der litauiſchen Regierung vom 23. Juni d. J. 

Auf wirtſchaftlichem Gebiet hat die polniſche 
Delegation unter Zugrundelegung der Erklärung des Vor⸗ 
ſitzenden der litauiſchen Delegation, daß die litauiſche Re⸗ 
gierung mit dem 1. Oktober d. J. die Zollſätze ei! Waren 
gu erhöhen gedenke, die aus Ländern ſtammen, mit denen 

itauen keine Wirtſchaftsabkommen abge⸗ 
ſchloſſen hat, daß fie ferner nicht wünſche, daß dieſe Anord⸗ 
nung als ſpeziell gegen polniſche Waren gerichtet kommen⸗ 
tiert würde, ein entſprechendes Projekt eines provi⸗ 
ſoriſchen Abkommens über die gegenſeitige Nicht⸗ 
anwendung der Maximalzölle auf Waren, die aus beiden 
Ländern ſtammen, mit dem Grundſatz der Meiſt⸗ 
begünſti gu ngsklauſel eingebracht. Die Antwor, der 
litauiſchen Delegation auf dieſes Projekt lautete ebenfalls 
negativ, wobei auch hier politiſche Motive auf den 
erſten Plan gerückt wurden, mit dem Wunſche, aus dem 
polniſchen Gebiet einen gewiſſen Teil (das Wilnagebiet! 
D. R.) eventuell auszuſchalten. Die litauiſche Delegation 
hat dabei kein anderes Gegenprojekt eingebracht, ſondern 
lediglich für die Zukunft, zu einem nicht näher feſtgeſetzten 
Termin die Möglichkeit einer aber mali g en Unter- 

andlung auf Grund eines Kontingentabkommens ins 

uge gefaßt, ohne mit einem konkreten Vorſchlag Hervor: 
zutreten, trotzdem die polniſche Seite bereit war, Verhand⸗ 
lungen über eine jede derartige Propoſition zu führen. 


Zum Schluß ſeiner Ausführungen erklärte Szumla⸗ 
kowſki, die polniſche Seite ſei zu der überzeugung ge⸗ 
kommen, daß ſich ſeit der Königsberger Konferenz de facto 
nichts geändert hat, da die litauiſche Delegation 
keine neuen Vorſchläge eingebracht habe und ihre 
Gegenprojekte nach Anſicht der polniſchen Delegation nichts 
anderes wären, als eine negative Antwort auf die noch in 
Königsberg eingebrachten Projekte über den direkten 
Verkehr zwiſchen Polen und Litauen. — 

Soweit die polniſche Darſtellung. 


Achtung! Anſiedler! 


Vorſtellungen des Deutſchen Parlamentariſchen Klubs 
beim Agrarreformminiſterinm. 
Vom Deutſchen Parlamentariſchen Klub wird uns ge⸗ 
ſchrieben: 
„Da von der Bank Rolny bei der Eintreibung der 
rückſtändigen Renten ſoweit vorgegangen wurde, 
daß nicht nur Pfändungen vorgenommen, ſondern ſogar 
Verſteigerungen angeſetzt worden ſind, hat der Klub 
durch zwei feiner Abgeordneten im Agrarreformminiſterium 
Vorſtellungen erhoben. Bei dieſer Ausſprache wurde folgen⸗ 
des von ſeiten des Miniſteriums verlautbart: 

Es wird ſofort Auweiſung an die Bank Rolny 
ergehen, daß die angeſetzten Verſteigerungen auf⸗ 
gehoben werden. i ö i 

2. Die Rentennachzahlungen bis zum Jahre 
1925 ſollen in fünf Raten innerhalb der nächſten fünf 
Jahre erfolgen. 

3. Über die Rentenzahlungen für die Zeit nach 
1925 bis 1928 ſchweben noch Verhandlungen, die bisher 
nicht abgeſchloſſen ſind, ſo daß eine Zahlung dieſer Renten 
im Augenblick noch nicht in Frage ſteht. 

Das Ergebnis dieſer Ausſprache kommt deutſchen 
und polniſchen Rentenzahlern in gleicher Weiſe zugute. 
Falls nach dieſer Richtung noch irgendwelche Schwierigkeiten 


in der Folge eintreten follten, wird erſucht, entſprechende 


Mitteilungen ſofort an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen 
Parlamentariſchen Klubs in Bromberg (Bydgoſzez, ul. 20, 
ſtyczuig 20 Nr. 37) zu richten, die dann die Abgeordneten 
verſtändigen wird.“ 
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Amundſen gerettet. 


Kingsbay, 16. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Eisbrecher „Malygin“ hat ein Funktelegramm hierher ge⸗ 
ſandt, nach welchem Amundſen ſüdweſtlich von den 
Karls⸗Inſeln gefunden worden fei. Bei ihm 
hätten ſich auch die beiden Begleiter feines Fluges befun⸗ 
den. Der Eisbrecher hat alle drei Verſchollenen an Bord 
genommen. 8 

$ 


Schwieriges Vordringen des Eisbrechers „Kraſſin“. 


„Spitzbergen, 16. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Eisbrecher „Kraſſin“ kann des dichten Nebels wegen 
ſich nur ganz langſam vorwärts arbeiten. 


Malmgren erfroren. 


Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Virgo⸗Bay: Die beiden 
Überlebenden der Malmgren⸗Gruppe, Mariano und 
Zappi, erklären, daß Malmgren am 15. Juni er- 
froren ſei. Beim Niedergange der „Italia“ auf das Eis 
hätte er ſich bereits eine Hand gebrochen gehabt. Bald 
darauf ſeien ihm beide Beine erfroren. Er ſei auf 
feinen ausdrücklichen Wunſch in der Nähe der Brook⸗Inſel 
zurückgelaſſen worden, als Mariano und Zappi ihren 
Weg fortgeſetzt hätten. Später ſeien ſie dann wieder zu 
ihm zurückgekehrt, da das offene Waſſer ihnen das Er⸗ 
reichen des Feſtlandes unmöglich machte. Beide erklärten 
weiter, daß ſie dem Wahnſinn nahe geweſen ſeien 
und daß fie höchſtens noch drei Tage aus⸗ 
gehalten hätten. Während ihres Marſches hätten ſie 
nicht weniger als acht Flugzeuge bemerkt, die ihnen 
jedoch nicht ſo nahe gekommen ſeien, daß ſie von ihnen be⸗ 
merkt werden konnten. Sie ſeien überglücklich geweſen, als 
endlich Tſchuchnowſki durch das Umkreiſen angedeutet 
hätte, daß er ſie geſehen habe. N 


Schwedens Trauer. 


Die Trauer um den Tod Malmgrens iſt ſehr groß. 
Die Blätter verweiſen darauf, daß bei dem Feſtbankett in 
Bergen im Juli 1926 Amundſen und Larſen dem 
jungen ſchwediſchen Forſcher gehuldigt hatten. Beide De- 
tonten damals, daß ohne Malmgrens Mitwirkung die 
Expedition der „Norge“ niemals geglückt wäre. „Als wir 
in den dichten Nebel kamen“, erklärte Amundſen, „wußten 
wir nicht, ob wir darüber wegfliegen oder uns weiter unten 
halten ſollten. Da fragten wir Malmgren. Er gab uns 
genau die Höhe an, in der die geringſte Eisbildung auf 
der Luftſchiffhülle eintritt. Nur der Umſtand, daß wir 
einen fo tüchtigen Meteorologen wie Malme 
aren an Bord hatten, hat uns gerettet.“ 

Auch in den Univerſitätskreiſen in Upſala machte die 
Todesnachricht tiefen Eindruck. Man ſetzte dort — wie 
überall — große Hoffnungen auf Malmgrens Forſcher⸗ 
laufbahn. 

Dr. Sven Hedin erklärte: „Er war ein würdiger 
Vertreter unſeres Landes und unſerer 
Wiſſenſchaft. Es war eine Ehre für uns, einen ſo 
hervorragenden Forſcher unter uns zu haben. Der Verluſt 
trifft uns ſchwer. Ich weiß, daß auch Amundſen und 
Sverdrup ihn bewunderten. Er war ein auter Kamerad, 
der von allen geliebt wurde.“ ae 

„Sjöfaartſtidende“ ſchreibt: „In der italieniſchen 
Expedition vertrat Malmgren mehr als ein anderer die 


Wiſſenſchaft, und man denkt nicht ohne eine gewiſſe Bitter⸗ 


keit daran, daß gerade er unter den vorliegenden Um⸗ 
ftänden geopfert werden mußte.“ „Spenska Dagbladet“ 
richtet nochmals die dringende Aufforderung an 
General Nobile, klaren Beſcheid über das zu geben, 
was auf der verunglückten Expedition geſchehen fet. 
Nobiles Berichte hätten bisher einen eigen 
artigen Charakter gehabt. Es habe ihnen die knappe 
Sachlichkeit gefehlt, die man von einem hohen Offizier er- 
warten müſſe. Der ganze Ton ſei abſtoßend ge⸗ 
weſen; beſonders unſympathiſch hätte die halb religiöſe 
Ausdrucksweiſe gewirkt, mit der der General die Schuld 
und die Schwere höheren Mächten zuweiſen wollte. Am 
bedenklichſten ſeien die Zuſammenhangloſigkeit der Berichte 
und die Widerſprüche darin. General Nobile habe über⸗ 
aupt nicht den Verſuch gemacht, zu erklären, warum 

almgrens Gruppe ſich unbewaffnet auf die Wanderung 
begeben habe, obwohl Malmgren ſchon an einem der erſten 
Tage einen Eisbär erlegt hatte. 

s 


„Ich klage an!“ 
Neue Fragen an Nobile. 


Der Pariſer „Soir“ gibt unter der überſchrift „Ich 
klage an“ elf an den General Nobile von einem ſchwedi⸗ 
ſchen Offizier gerichtete Fragen wieder und fügt hinzu: Wir 
unſererſeits fragen: Hat es nicht einen Streit zwiſchen No⸗ 
bile und Malmgren gegeben? War es nicht vielleicht ſelbſt 


gro 


eine regelrechte Schlacht, in deren Verlauf der letztere ver⸗ 
wundet wurde und nun floh? Hatte Nobile nicht vielleicht 
Furcht vor den Enthüllungen Malmgrens? Endlich: Iſt 


es richtig, daß im letzten Jahre während der Expedition der 


„Norge“ Rijſer Larſen und Amundſen Nobile mit 
Gewalt verdrängen mußten, um das Luftſchiff und ſeine 
Paſſagiere zu retten, da ſich der italieniſche General ſtandhaft 
weigerte, in niedriger Höhe zu halten? Warum ruft die 
italieniſche Regierung Nobile nicht zurück? Geſchieht das 
nicht, um die 8 der Dinge zu verhindern? Nor» 
wegen, Schweden, Rußland und Frankreich haben das Recht, 
es zu wiſſen.“ 


Nobile völlig zuſammengebrochen. 


Der Filmphotograph Dored von der amerikaniſchen 
Geſellſchaft Paramount, der an Bord der „Braganza“ von 
Kingsbay aus eine der Fahrten dieſes Schiffes mitgemacht 
satte, it nach Oflo zurückgekehrt. Er erzählt, er habe Ge- 
legenheit gehabt, Nobile unmittelbar nach ſeiner Rettung 
auf die „Citta di Milano“ zu ſehen, Nobile fet ein völlig 
zuſammengebrochener Mann. 

t 


Bon Tod, Bluff und Feigheit. 


Mit dieſer überſchrift verſieht das Pariſer „La Rumeur” 
einen Aufſatz, in dem äußerſt ſcharfe Kritik an dem Ber 
halten General Nobiles geübt wird. „Ihm“, 


ſchreibt das Blatt u. a., „liegt wenig an dem Schickſal ſeiner 


Begleiter, ſeiner im Stich gelaſſenen Brüder und ſeiner 
Leute. Aus Stolz hat er ſie zur Erſtürmung des Unbe⸗ 
kannten geführt, aus Sorgloſigkeit führte er ſie der 
Kataſtrophe entgegen. Da er General ift, iſt er als 
erſter deſertiert. Er wäſcht fiğ die Hände mit dem 
Eis, das die anderen gemordet hat. In feinem glorreichen 
Egoismus bleibt er nunmehr verwaiſt. Das ſcheint Fa⸗ 
ſziſtenart zu fein. Jeder andere an feiner Stelle hätte 
ſich aus Schande und Gewiſſensbiſſen entleibt. General No⸗ 
bile beglückwünſcht ſich, zwiſchen das Martyrium und ſich 
einige Wellenlängen geſchoben zu haben. So weit von den 
Todgeweihten iſt man immer außer Gefahr. Man iſt übri⸗ 
gens verwundet und hat ſich die Pfote gebrochen, indem 
man ſchnell auf einem glitſchrigen Schlachtfeld davonflog. 
Wohlgemerkt: es handelt ſich hier nicht um irgendeinen 
„Staatsangehörigen“, um im Jargon der Staatskanzleien 
zu ſprechen. General Nobile ift ein Ausfuhrartikel 
und ein Propaganda ⸗Inſtrument. In Afrika ent. 
käuſcht, koloniſiert Jung⸗Italien durch feine Sorgen die Eis- 
berge, ſei es um den Preis von 50 Menſchenleben, das ſeine 
natürlich ausgenommen: „Elender Bluff, elender als 
die Stabiliſierung, genau wie die redneriſchen Ausſchweifun⸗ 


gen des Duce.“ 5 


Muſſolinis Dank. 


Rom, 14. Juli. Muſſolini hat den Unterſtaatsſekretär 
Grandi beauftragt, dem hieſigen ruſſiſchen Botſchafter 
einen Beſuch abzuſtatten und ihm im Namen der italieni⸗ 
ſchen Regierung und des italieniſchen Volkes den tiefſten 
Dank für das großzügige und kühne Rettungs⸗ 
werk des „Kraſſin“ auszuſprechen. Gleichzeitig hat der 
Duce ein Danktelegramm an den Kommandanten des 
„Kraſſin“ folgenden Inhalts geſandt: „Sie haben ein 

ßes Werk vollbracht, das in der Geſchichte 
der Polarunternehmungen und in den Zeug⸗ 
niſſeun edler Menſchlichkeit ewig verzeichnet fein 


wird. Ich danke Ihnen im Namen der Italiener und bitte 


Sie, dieſen Dank 
ſprechen.“ 


gie deutſchen Ozeanflieger in Wien. 


Wien, 16. Juli. (PAT.) Geſtern nachmittag trafen mit 
dem Flugzeug „Europa“ die Transozeanflieger Köhl und 
von Hünefeld hier ein. Auf dem Flugplatz wurden 
fie von den Vertretern der öſterreichiſchen Regierung und 
des hieſigen deutſchen Geſandten begrüßt. 


Grplofion 
in der Pulverfabrik Hasloch. 


Würzburg, 14. Juli. In der Pulverfabrik Hasloch 
bei Wertheim ereignete ſich heute vormittag um 11½ Uhr 
eine Exploſion, von der das alte Fabrikgebäude betroffen 
wurde. Die Exploſion erfolgte in den Trockenräumen der 
Fabrik, in denen das Pulver zur Trocknung eingelagert 
wird. Eine große Anzahl von Fabrikgebänuden 
ſowie das Maſchinenhaus wurden zum Teil zerſtört. Im 
weiten Umkreis wurden durch den gewaltigen Luftdruck die 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Feuerwehren der Um⸗ 

ebung find ſofort an die Unfallſtelle geeilt, um die unter 
n Trümmern begrabenen Arbeiter zu bergen und das 
Bas das an der Unglücksſtätte ausgebrochen ift, einzu⸗ 


auch allen Ihren Mitarbeitern auszu⸗ 


ämmen. 
Bis jetzt ſind vier Tote, acht Schwer⸗ und 
ſechzehn Leichtverletzte geborgen worden. Zurzeit 


der Exploſion betrug die Belegſchaft etwa 130 Mann und 
man befürchtet, daß noch weitere Opfer unter den Trüm⸗ 
mern liegen. 


Schweres Eiſenbahunnglück bei München. 


10 Tote — 13 Verletzte. 


München, 16. Juli. rr Drabimeldung) Am 
Sonnabend abend hat ſich e ch weres Eiſenbahn⸗ 
unglück bei München durch Entgleiſen eines D⸗Zuges 
ereignet. Der amtliche Bericht nennt 10 Tote und 
13 Verletzte als Opfer. 


Schwere Unglücksfälle 
bei den Berliner Autorennen. 


Berlin, 16. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Während 
der letzten Automobilrennen auf der Avusbahn haben ſich 
zwei ſchwere Unglücksfälle ereignet. Der Wagen, 
den Bugatti lenkte, überſchlug ſich in der ſechſten Runde, 
der Wagenlenker war auf der Stelle tot. Der 
Lenker des zweiten Wagens, Halle, geriet ebenfalls 
unter ſeinen Wagen, der ſich überſchlagen hatte und erlitt 
ſehr ſchwere Verletzungen. Halle wurde ins 
Krankenhaus geſchafft, wo er mit dem Tode ringt. 


Erdbeben in Smyrna. | 


Paris, 16. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Havas meldet 
aus Smyrna, daß die Stadt von einem ſchweren Erd⸗ 
beben heimgeſucht wurde. Zahlreiche Gebäude 
wurden beſchädigt und Perſonen verletzt. Der 
Juſtizpalaſt droht einzuſtürzen, ſo daß die 
Bureaus geſchloſſen werden mußten. Ebenſo wurden auch 
die Tabaklager in Turbali geſchloſſen, wo alles zer⸗ 
ftört ift und nur einige Gebäude in der Umgebung ver- 
ſchont blieben. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


16. Juli. 


„Eine Traneranpacht für ben verſto Wojewoden 
Mlobzianowſki fand Donnerstag en ge der katho⸗ 


p l zum Sonnabend, 11. Auguſt, 
währt. An ſeiner wur ‚werben bei den Gottesdiensten 550 
Krauſe⸗Leſſen die Prebigt 9 e 
X Mit ber nanzierung bes — der la der 
vom Bahnübergang au Tt 

Thorner Chauſſee nach Rudnik führt, wird heute, Montag, 


X Bon dem ſtädt 
begonnene ktädtiſchen Bauweſen. Das erh er 33 
ſoll bis Mitte 


Küchen, zehn an der 


für Exmittierte beftimmt Es i d 
in der gleichen Stadtgeg, F 
Geza entitehen, adtgegend noch 5—8 weitere derartige 
egen Entwendung einer Ta uhr wurde hier ein 
ya 45 4 7 f. f 27 ar Dir Befiohfene, Landwirt 
e belden Straßenſpreng⸗ und Kehrautomobile, 
welche die Stadtverwaltung bei der Firma de Dion Bouton 


in Puteaux Frankrei is. 6500 
kauft hat, treffen Be „ ein mas 
erfolgter Abnahme 5 


einem 3 wurde in der Nähe von Graudenz von 


N Kreis 
er hierbei zum Glü i 
die Schuld jisi Glück nur leichte Verletzungen erlitt. Wen 
geſtellt werden. 
ý 8 Einige gefundene Gegenſtände, u. a. eine Damen⸗ 
pandtafche mit 52 Groſchen Geldinhalt, können vom 1. Po⸗ 
izetkommiſſariat gegen Nachweis des Eigentumsrechtes ab⸗ 
geholt werden. er 
Wieder ein Fahrrabdiebſtahl. Der Chauffeur Qu- 
bianſki aus Woffarken ließ in der Alteſtraße hierſelbſt 
ſein Fahrrad vor seinem Hauſe ſtehen. Als er nach zwei 
ä 2 Rad verſchwunden. 
er hatte den kurzen Moment au 
mit dem Stahlroß ee ag Elan 111 
Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden 
10 Perſonen, darunter fünf wegen Verurſachung von Stra⸗ 


ßenunruhen und zwei we i a 
gerei. å wegen Beteiligung an einer Shlä; 


8 (Toru). 


t. Eine Trauermeſſe für den verſtorbenen Wojewoden 
2 — Kazimierz Miodzianowf 5 fand 
ge - vormittag in der St. Marienkirche ſtatt. Neben 
— ertretern der Behörden und verſchiedenen Organi⸗ 

2 * 4 — ein zahlreiches Publikum daran teil, ** 

., Der franzöſiſche Nationalfeiertag am 14. uli, de 
früheren Jahren mit großem milttäriſchen Gestänge, fon 
einer Feſtakademie im Stadttheater feſtlich begangen wurde 
ging diesmal wie jeder gewöhnliche Wochentag vorüber. 
Außer dem Gebäude der franzböſiſchen Konſularagentur in 
1 hatten nur einige wenige Privathäuſer 
3 N * * 


t. Eine neue Bedarfshalteſtelle hat die 
n e in der Kerſtenſtraße, gi Eck 
n 3 er Moniuſzki), eingerichtet. 
t. reau der Kriminalpoli i igebä 
F Snert 10, Bimmer 25 birnen T N N 
Verübten Suche e aus in der Stadt und in der Umgegend 


id) während der Dienſt 8 bis A Uhr hierſelbſt 
* * 


Straßenbahn 
e des Baum. 
* 


melden. 


t. Ein neuer Fahrradd 
Herrn Roſenau aus der 
unerkannt entkommen. 

+ 500 000 Flugkilometer 
hat der Flugzeugführer Richard g Sar e 
Lufthanſa kürzlich zurückgelegt. rr Kr ift 2 
Sohn des hier wohnhaften Dachdeckermeiſters h er älteſte 
Kriege Kamyfflieger und hat nachher ke te wax im 
Die Berlin dage hahubrüde von fich Re 3 
dieses tüchtinen pi gabe“ vom Freitag brachſe ein Bil 


+ Mit Sägen und Beilen rückte a 
Freitag eine große Schar Kinder aller Alonso und 
Neubauplatz der Wojewodſchaft, gegenüber dem Stabt- 
theater, gefällten Bäumen zu Leibe. Die Baume wurden 
kunſtgerecht zerſägt und zerhackt und dann nach Hauſe ge⸗ 
ſchleppt. Ebenſo haben ſich viele Holzliebhaber gefunden 
die die ütberreſte der vom letzten Sturm gefällten Bäume 
im e ra nach und nach „in Sicherheit“ bringen. * * 
Bu liberfähre wird bald ihren Betrieb in 
— an Waſſer einſtellen müſſen. Täglich ſieht Der 
=. andbänke aus dem Waſſer emporſteigen und die beſte 
elegenheit für die Wafferbauverwaltung wäre jetzt, einige 
Dagger bier arbeiten zu laſſen, um die Fahrrinne zu were 
{ i : * 
— Wer iſt der Befiger? Eine ſilberne Ankern 
kann im Poltzeibureau, Altſtädt. Markt, abgeholt er 


Sie wurde einem Freudenmädchen abgenommen, welche über 
* * 


deren Herkunft — 5 Auskunft geben konnte. 
dt. Die Lindenblütenernte it in vollem Gan 
leider muß ſo mancher aden ee Aſte einbußen 
welche durch unvorſichtige Knaben und Mädchen abgeriſſen 
werden. Die Ernte ift ztemlich einträglich, da die Apotheken 
die Blüten in großen Mengen anfanfen und auch ziemlich 
gut zahlen. * 
— Eine neue Straßeubahnhalteſtelle wurde am Ende 
der Kerſtenſtraße, kurz vor der Brombergerſtraße, errichtet, 
was von den Vorſtadtbewohnern ſehr begrüßt wird. * 
— — — 


iebſtahl wurde zum Schade 8 
Walbſtraße verübt. Der Titer if 
* * 


~ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 17. Juli 1928. 


Culmſee (Chelmza). 


M Eine Stadtperordnetenſitzung fand am Dienstag, den 
10. d. M. ſtatt. Vor Eintelt in die Tagesordnung erbat 
Stadtv. Sejmabgordneter Nehring das Wort zu einer 
Erklärung zur Tagesordnung und ſtellte hierbei feſt, daß 
die Tagesordnung hauptſächlich nur Punkte enthält, aus 
denen hervorgeht, daß der Magtſtrat anſcheinend alle Be⸗ 
ſchlüſſe der Verſammlung ignoriere und durch Verhängung 
unwirkſam mache. Da ein derartiges Vorgehen eine 
Brüskierung und Herabſetzung der Verſammlung durch den 
Magiſtrat bedeute, lege er dagegen Proteſt ein und erkläre, 
daß T nachdrücklichen Betonung dieſes Proteſtes der Klub 
PPE. an den Beratungen nicht teilnehmen und den Saal 
verlaſſen werde. Es verließ tatſächlich die ganze Linke 
und ein Teil der bürgerlichen Stadtverordneten den 
Saal, ſodaß nur zehn Stadtverordnete im Saale blieben. 
Auch der Stadtverordnetenvorſteher hatte ſich dem Proteſt 
angeſchloſſen. Infolge Beſchlußunfähigkeit mußte die 
Sitzung geſchloſſen werden. — Der Streit zwiſchen Stadt⸗ 
parlament und Magiſtrat betrifft gegenwärtig den Neubau 
des Arbeiterwohnhauſes, wofür die Verſammlung ver⸗ 
ſchiedene Arbeiten an hieſige Bauunternehmer zu vergeben 
beſchloß, trotzdem auswärtige Unternehmer günſtigere 
Offerten abgegeben hatten. Es wurde dabei vorgeſchlagen, 
durch einfachere Ausführung Erſparniſſe zu machen, um den 
oftenanfihlag nicht zu überſchreiten. Dieſen einſtimmigen 
Beſchluß hat der Magiſtrat nicht ausgeführt, ſondern trotz⸗ 
dem der hieſige Unternehmer ſein Angebot noch weſentlich 
ermäßigte, die Arbeiten einem auswärtigen Unternehmer 
übergeben. Die Erbitterung beſonders unter den Arbeitern 
und Handwerkern iſt daher verſtändlich, weil ſie befürchten, 
Mk auch auswärtige Kräfte zum Bau berangezogen 
verden. 


—— n. 


Unfere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements » Erneuerung 
voripricht, den Bezugspreis für Auguſt⸗Septbr. 
oder für den Monat Auguſt gleich mitzugeben. 
Nur dann fann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1 Auguſt gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 


——— — ö ⁴àql ————ß—————ñ—7—r——— 


h. Neumark (Nowemiaſto), 14. Juli. Aus dem Stadt- 
parlame nt. Zu Beginn der Sitzung wurden drei Dring⸗ 
lichkeitsanträge erledigt, indem man erſtens ein Stipendium 
in Höhe von 400 Zloty bewilligte, zahlbar nach Ablauf eines 
Jahres ohne Zinſen in monatlichen Zahlungen. Da das 
hieſige Progymnaſium um die 7. und 8. Klaſſe bereichert 
werden ſoll, übernimmt die Stadt die Beſoldung der Lehr⸗ 
kräfte für die neuerrichteten Schulklaſſen. Die dadurch ent⸗ 
ſtehenden Ausgaben werden durch eine Hotel⸗ und Luxus⸗ 
ſteuer gedeckt. Was die Pflaſterung der Straßen anbetrifft, 
iſt eine beſondere Fenn beſtehend aus den Verord⸗ 
neten Nowaczyk, Jablonſki und Grabowſki ge- 


bildet, deren Anordnungen entſcheidend ſind. Darauf ging 


man zur Tagesordnung über. Die Verſammlung nahm den 
Entſcheid des Wojewodſchaftsverwaltungsgerichts in Sachen 
der Benzinftatton zur Kenntnis und bildete eine Kommiſ⸗ 
fion hierzu. Beſchloſſen wurde die Ergänzung des Hotel- 
ſteuerſtatuts dahin, daß Sejmabgeordnete und Senatoren, 
militäriſche, Staats⸗ und Kommunalbeamte von der Bab- 
lung dieſer Steuer frei find. Darauf erfolgte die Genehmi⸗ 
gung zur Verpachtung oder Verkauf von nötigem Baugrund 
zum Bau eines Krankenhauſes für die Krankenkaſſe. Als 
Baugrund iſt das Gelände am hieſigen Kreiskrankenhaus 
von der Seite der Miekiewiczſtraße auserſehen. Beſchloſſen 
wurde ferner die Erhebung einer Luxusſteuer. Die Steuer 
beträgt jährlich vbn Automobilen je nach Pferdeſtärke 60 bis 
120 Ztoty, von Motorrädern 20, Verdedwägen 60, mit Halb- 
verdeck 40 Britſchken 20, Luxuswagen mit Gummirädern 
50 Prozent mehr „Flinten 25, Reitpferden 40 Zloty. Staats⸗ 
und Selbſtverwaltungsbehörden find von der Steuer befreit. 
— Auf den Pfarrhuſen in Schwarzenau (Szwarcenowo) 
hat der Sturm eine 60 Meter lange Scheune um» 
geworfen. In der Scheune hatte ſich eine wertvolle Stute 
des Pächters Sugajſki befunden, die beim Umfallen dieſer 
von den Balken gequetſcht wurde. In Lipinkt warf der 
Sturm beim Beſitzer Hermann von der Scheune zwei 
Wände um, dem Beſitzer Krauſe riß er das Dach vom 
Stall herunter und die Scheune des Beſitzers Nabo- 
czewfki verſetzte er aus ihrer Lage. f 

# Neuenburg (Nowe), 15. Juli. Die Bautätigkeit 
beginnt ſich weiter zu beleben. Die Geſellſchaft „Rolnik“ 
errichtet einen neuen Speicher gegenüber unſerem Klein⸗ 
bahnhof. Der Bau wird durch einen Kommorſker Bau⸗ 
unternehmer ausgeführt, ſchreitet gut vor und hat einen 
Geſamtwert von ungefähr 1500020 000 Zloty. — Der letzte 
Sonnabend =» Wochenmarkt in Neuenburg brachte 
gegenüber der Nachfrage nur knappe Zufuhr an Butter, die 


2250 je Pfund ſchnell vergriffen war. Eier hatten dieſelbe 


Preislage pro Mandel. Kartoffeln wurden weiße und rote 
mit 8,00, Induſtrie mit 9,00 der Zentner abgegeben. Friſche 
Kartoffeln waren ſchon für 0,20 je Pfund zu haben. Reich⸗ 
lich angebotene iune, Hügnden, Fofteten trotzdem 1,50—2,00, 


erft kürzlich ver⸗ 
heiratet hat, badete mit ſeiner kungen Frau 2 ber 80 
Plötzlich ging ſeine Frau, da ſie in einen Strudel geraten 
war, unter. Der Mann eilte hinzu, um ſie zu retten, wurde 
aber auch vom Strudel erfaßt und ging ebenfalls unter. 
Dieſes bemerkten Mariner, die ſich unweit auf einer Gondel 
befanden. Sie eilten hinzu und es gelang ihnen, beide vom 
Tode des Ertrinkens zu retten. uch in einem anderen 
Feil wo ein Matroſe badete und verſank, gelang es, den 

rtrinkenden zu retten. Der dritte Fall forderte feood ein 


Wen . 9 


Opfer. Ein Marineſoldat ging vor den Augen der Kom⸗ 
panie unter. Es wurden ihm Rettungsringe zugeworfen, 
doch kam er nicht mehr an die Oberfläche. 


* 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 14. Juli. 


Die Rindviehſchau d i 
buchgefelſche hſch er Danziger Herd⸗ 


hatte folgendes Ergebnis: Als beſte ältere Kuh 
der Ausſtellung wurde erkannt: Kat.⸗Nr. 36: Gudula 62023, 
Vef. E. Wienß⸗Schönhorſt; als beſte jüngere Kuh der Anss 
ſtellung Kot.⸗Nr. 205: Myethe 70901, Bel. Hamm ⸗Trampenau: 
als befte ältere Färſe der Ausſtellung Kat.⸗Nr. 224: Cil la 35232, 
Bel. Ed. Claaßen ſen.⸗Ladetopp:; als befte jüngere Färſe der 
Ausſtellung Kat.⸗Nr. 273a: Hummel 29 997, Bei. Enß⸗Ka⸗ 
minke. Sämtliche Tiere erhielten Ehrenpreiſe. Die höchſten 
Preiſe wurden wie folgt vergeben: Ia und Siegerpreis erhielten: 
Kl. 1 Gudula 62038, Bei. E. Wienß⸗Schönhorſt, Kl. 2 Tilla 
63 864, Bei. G iegutb- Schönau, Kl. 3 Nelke 65001, Bel. 
E. Epp⸗Kl. Lichtenau, Kl. 4 Vergißmeinnicht 65286, Bef. E. 
Penner⸗Ließau, Kl. 5 Klette 65 441, Bei. H. Wiebe- Çiğ 
walde, Kl. 6 Dora 67742, Bel. J. Bergmann ⸗Dammfelde, 
RI. 7 Myrthe 70 901, Bei. Hamm ⸗Trampenau, Kl. 8 Cilla 35 232, 
Bef. Ed. Claßen ſen.⸗Ladekopp, Kl. 9 Klette 34 100, Bei. Ida 
Wiebe Gr. Leſewitz, Kl. 10 Hummel 29 997, Bel. O. Enp» 
Kaminke, Kl. 11 Ottilie 41.695, Bef. H. Wiebe⸗Eichwalde, Kl. 12 
Unke 42 888, Bej. P. Claßen ⸗Blumſtein Ia Preis: Sonder⸗ 
leiſtungskuh Barbara 65 502, Bel, A. Franzen ⸗Gr. Lichtenau 
(Ehrenpreis); Ib Preis: Sonderleiſtungskuh Urte 58 663, Bef. 
Wiens Brodſaack (Ehrenpreis): I. Familienpreis (goldene 
Medaille) in Kl. Bullenfamilien: Diamant 17548, Bef. Zucht⸗ 
genoſſenſchaft Schönhorſt; I. Familienpreis (Ehrenpreis) für befte 
Nachkomenſchaft eines Bullen: Umberto 16 543, Bei. E. Wiens 
Brodſack; I. Familienpreis (Ehrenpreis und goldene Medaille) 
in Kuhfamilien Kl. 15 und 16: Guſtel 63 219, Bef. H. Wiebe ⸗ 
Eichwalde. J. Sammlungspreiſe erhielten die Herren 
E. Wiens⸗Brodſack (goldene Medaille), G. Fieguth⸗Schönau (file 
berne Medaille), Ed. Claaßen ſen.⸗Ladekopp (goldene Medaille), 
Hamm⸗Trampenau (filberne Medaille), E. Grunau⸗Lindenau (gol⸗ 
dene Medaille), E. Penner⸗Ließau (ſilberne Medaille). — Die 
höchſte Punktzahl und damit die höchſten Preife im 
Leiſtungswettbewerb erhielten Kühe der Herren M. Damm⸗ 
Kunzendorf, Frl. Penner-Marienau, E. Wiens⸗Junkertroyl. — 
Die beſten Leiſtungsſammlungen ftellten die Herren 
E. Wiens⸗Brodſack (goldene Medaille und Ehrenpreis), und 
Gamm- Trampenau (ſilberne Medaille und Ehrenpreis). 


Kleine Rundſchau. 


Ein Enkel des Turuvaters Jahn in Deutſchland. 


Eine Gruppe deutſch⸗amerikaniſcher Turner 
traf in Oberſtein an der Nahe mit dem in Amerika leben⸗ 
den Enkel des Turn vaters Jahn, Friedrich 
Ludwig Jahn, ein. Jahn wurde unter dem Jubel der 
Bevölterung durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem 
Rathaus geleitet, wo ein Empfang durch die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden ſtattfand. a 


* Intereſſante Zahlen. Die Erde legt auf einer ein⸗ 
maligen Reiſe um die Sonne einen Weg von 934 Millionen 
Kilometern zurück. Ein Menſch, der das patriarchaliſche 
Alter von hundert Jahren erreicht, iſt alſo während ſeines 
Lebens mit der Erde eine Strecke von ziemlich hundert 
Milltarden Kilometern durch den Weltenraum gefahren. — 
Das menſchliche Herz macht in einem Jahre über 36 Mil⸗ 
lionen Schläge. jeder Minute unſeres Lebens ſterben 
und erneuern ſich in unſerm Blute 175 Millionen Blut⸗ 
körperchen. - hay . 


Thorn, 
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5 Eismaschinen 


für 1—15 Liter Inhalt 
Fabrikat Alexanderwerk 
empfehlen ab Lager 5076 


Falaıski & Radaike, Toruń 


. Szeroka 44 æ Tel. 561 » Stary Rynek 36, 
LLALL RARA anan e 00000996 


Nene Matjesheringe a 


in feinſter Qualität empfiehlt 
omo; E. Szyminski, Różana 1. 


Schreibwarenhaus 
Szeroka 34. 9513 
Gegründet 1853. 


Graud enz. 
DIDI T Frühbeetfenſte 


B. S. A., 250 com, ſteht i, 
billig f 688 Gewächshäuſer. ſowie Gartenglas, 
Glaſe u. Glaſerdiamanten liefert BI 


Holz, Uate Mtyáska 3/5. 
A. eyer, Grudziad 


Dos-d-Dos- Fabryka Okien arunda 
Wagen 


C ð ⁵ᷣ⁰uj3 ! «˙ ] 
adien, braune Stute, Alleinmüd Ell norae: 
5 der 168gr. aug, es r d. etwas 
f i — 5 Norpe, kochen kann, mit nur guten Jeugnifen gelut, 
Sow. Sul * 9706 Jackowski, 0 3/35. 


6 subeit. genter Rohrmännhen w Schaferhündin 


9708 rna 


110X70, : (Ghari und wachſam) 
deut d pol⸗ 20 
eine Pumpe en Seuche wäre. für 75 2 au verkaufen. 
mit 8 m Rohr und ſtellt ein 9858 Taulert, 
ilter vertauft, ü Graudenzer Tapeten. Kwiatowa 15. 965 
wie Ironie 1. haus, Wypicktego 28. „ 
8 „S. 
1 Morgen Schüler und geſucht rg 5711 
gute Gerſte Schülerinnen 2.3 Ammer. 
8 ` nden zum 1. Septbr. Wo nung 
auf dem Halm ute Pen n mit Zubehör. 5 
zu verkaufen. gue, unter 2, 9600 Schulverein 
Richard Hein, Rynet 11 


Ströelech If. port Atieno 


2 
fk 


Te 


88 iu: 5 
rn 


Tüchtiger. erfahrener 


Die Ankunft eines strammen 


P rti 


Jungen geben bekannt i Aa . 2 5 
. | ee Knaben- und Mädchen-Gymnasium % pers: 
3 Ben des Deutschen Gymnasialvereins zu Lodz | = 
&; ‚und ‚Frau Frieda > IE te Aleja Kosciuszki 65 
5 . e 3 175 Offerten unt. verlangt für das Schuljahr 1928/29 

Benkheim, den 6. Juli 1928. G. 9549 a. d. Geſchſt. 


dieſer Zeitung erbeten. 


1 Klassiker für Lateinunterricht 
1 Historiker = 
1 Gesanglehrer. 

Ed: Geſchäftsgrundſtück 


Erforderlich sind volle Qualifikation M. MsW. R. i O. P. de a urn ee 
Gehalt laut Normen der Warschauer Normenkommission. Gulden. Erbitte Zuichriften ernſthafter Reflets 
Anträge sind umgehend an die Direktion zu richten. . P. 9696 an d. Geichäftsit. diei. Zeita. 


SD f 7 j Í 
LL 


tüd- POVINTE: Kaag 
2 tiger . eee i geſucht. 
; AAA A gA A g Jdkuben cki 3 n se) eicäfte || Hauptraum 15X30 m, bei 6—-8.m Höhe 
2 f A Fra ie anr. 9. un riten i 5 ; —8, X 
[Offerten unt. R. 4327 mit Gehaltsanſprüchen ſuche 3. 1. Septbr. für 350032000 Zloty Nebenräume u. evtl. Keſſel mit 10 Atm. 


er Aelterer an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. eine nieh mufikal. abzugeben. Grundtte,. Offerten unt. H. 9675 an die Geſchäfts⸗ 
3 Birtih.-önipeltor 


2 er bene itelle dieſer Zeitung erbeten. 
Am 13. Juli 1928 ſtarb nach kurzem l unverh., ev., poln. ſpre⸗ C auffeur l. Ta RE DE PER: ka 
„Coki Lebenslauf, Rand: 


ſchweren Leiden unſer Vereinsmitglied chend, in all. Zweigen G gjort zu 1 anſen gelacht: 


Am 13. d. Mts, vormittags 10 ¼ Uhr, verſchied 
nach kurzem ſchweren Leiden unſer langjähriges 
Vereinsmitglied, der 


Gaſthofbeſitzer 


Paul Cichſtädt 


Der Verein verliert durch ihn ein ſtets hüfsbereites 
und treues Mitglied. 


Lund wirtſchaftlicher Verein Cielle. 


Zentrum Danzigs 


k s der Landw. u. Bud- „ unbedingt I rt od ehaltsforderung an 
Herr Gaſtwirt ae rde 1 gejudt, unbedingt sunerlāiig, per ofort ober Fi Amneſfese Wilheim) Grund ſtück 


i von gleich oder 1. 10.] geſchloſſenem Wagen. Gehalt monatlich 200 21 Rittergut Ossöwko, 36 500 [ d Met 
Pall Cichſtädt 12 euna, 6 Ju a = am und Chauffeuranzug. Angebote mit Lihtbild|pow. Grudziadz. 9686 N ee au en E er 


und ganz genauem zebenslauf an Ann.⸗Exped. 


| Birtihaitsbeamt.|- „Kosmos“, Boznan, ul. Zwierzyniecka 6. 4285 Wirtſchafts⸗ . f 
40 Jahre, ns 15 | it N Í fräulein fortiger Übergabe 907 | | no 15 
eat e e, Whſſeleitungs- Monteur eee e er. 


Stellun von s 
evtl. Inter. Offerten kann fih melden: Piotra Stargi 9 von 188 A nit Kwiejcie Nowe mit Anterlagplatten, mit einer Rechts⸗ 


zu Zielonka. 


Sein Andenken werden wir ſtets in 


erbittet Wawrzyniak, 8—10 vorm. 202 Baumann. Zeugnisabſchriften u. p. Kwiejeie, Bahnſt. und zwei Linksweichen. Offerten unter 

Ehren halten. 9 tabiszyn n. Noteo, 2°38 F EN: unt | Drawsko Miyn. R. 9702 an die Gelhättsftefte dieſer Zeitung 
T W R t i 2 — U. amt eher A bungr 5 Me 9765 - S.. d. G. d. erb. Selten günſtigs — 00007 
| Raufmann mit höher 2 -u fod Angebot! Mehrere billige ä 3 

owarzysiwo Restaura DröwW . 5 brere billige ] Ausgekämmtes 


: 085 ch, 26.8. a., verheir., 2 Erfahr. Stütze Stühe 2 
Bydeoszez. „ . wee tonen, nioen Grundſtück 


Arb erde SLUENDONT 


Die Beerdigung findet am Dienstag, Unternehm.entipr ech. und im Haushalt hilft, mit maſſiv. Gebäuden, kauft $577 
dem 17. Juli d. Js., nachm. 4 Uhr in | K Sale, ur 75 * an komäbafen 2 1 Gteakonftont, ſtehen z. Verkauf, 4329| T. Bytomski, 
e Tea. i 52 ' ju Hausmädchen r. einer Grenz⸗ 8 15a. 
Zielonka vom Trauerhauſe aus ſtatt. Dworcowa 72. 9734 > i vorhanden. 639 |ftadt der polniſch⸗deul⸗ pferbeb & aa Dworcowa 15a 


m Nelterer ADE g., 3 
FaF Melterer BE Frau Bracka, Więcbork. chen Grenze, dicht am Dworcowa 47. Tel. 355. Frauenhaar 
öchmiede 3 Suche für m. Privat: | Bahnhof gelegen, fürn —, t von andere 
eg 5 ; == | Haush. eine ſeibſtänd. ieder Unternehmen ge» Prolos⸗Wagen San r 


IT Kut eignet, auch parzellen⸗ ae 
belt wagen 1030. F. S. uicht Li- DeMitter, Bydgoszcz 


vo e 
beitswagenbau, nS ch weile, zu verkaufen. 
von ſof. Stellg. Off. D im Offerten unt. W. 9733 mouſine), vollkommen] Król. Jadwigi 5. 

Am 13. d. Mts. verunglückte tödlich 9.6678 an Ann. Exped. an die Geſchlt. d. Jig. überholt und frisch Wir verkaufen laufend 


in treuer Pflichterfüllung mein lanas Wallis, Torun, erbeten. i Catal na Ant lackiert, mit moderner 
5 jähriger Kutſcher a Müllergeſelle M u „od. einfache Stütze Hotel Ib. Cafe Beleuchtungsanlage, gie elſteine und 
A 8 N llergeſe E f mit gut. Kochkenntniſſ fahrbereit und aus⸗ 
Karl Piehl. 25 Jahre, nüchtern, zu⸗ j Dworcowa 20, I. 9633| wird zu kaufen gejucht, führbar nach Polen, 
n penita, sun neni uf N — ne Verlangt wird für fof. ee mee Gate. nge e B: am Röhren 

” „ aſchin. vertraut, fut DG ein fragen unter D. 
g liches Meien ee (ee, os Wlvom 1., 15. oder ſpäter = y Daoszcz Neis . in einer an die Geſchſt. d. Ztg. für den lokalen Bedarf. 
wie meinen Angehörigen ein dau- Stellung. en. 9. ( enm en Pa rain Aar D Motorrad Zarząd Dóbr 
erndes Andenken. ö für Gutsküche und zum Off. unt. L. 9684 an 


een : dian, 1000 $ 
Oſtrowo, den 14. Juli 1928. — Stelimadergejele 1. Auguſt ein evangel, die Geſchſt. d. Ztg erb. Geſchſt Zig erb lee 5 
fu a it 


Stuben mädchen 4 Sreijährige keg ota a serros | 


F. Malzahn. E. Littfinski, Kisiny, li 8 z j E EE S 
TE 8 = nn iil | f l kel Unacb u. K 9081 de. Areis Bene. 8 Zum 1. 8. d. Js. ift die 
DA BR Kinderfräulein Tal: = en eng p andian -Motorrad bac hh 
TORERE TE bei gutem Lohn in Dauerſtellung. 9716| Suche 3. 1.0 ugy i - 

ev., 2/, Jahr in Gtel- b > edelſter oſtpreußiſcher mit Beiwagen, gut er- ohnung 
lung, mit guter Emp- a. heſſeres Mädchen Ubitammuna, E techt halt. fahrbereit, billig in unferm 1926 erbaut, 
| „50:26 eteen Bepste auge: , ie Senolis ra| enen Wswandenige | Eöulinne, m Duct 


25 beit, Körperpfl. lammfromm, korrekt im zu verkaufen. 4321 
lieben Entſchlafenen ſagen allen Ber» AR t. Aaͤüchtiger, . Hausar 
wandten und Freunden ebote 1 von 2 größ. Kindern. Bau und Gang, nod) Bunn & Labicki, |mit Küche ect., 3. vers 


Bewerb. mit Lebensl. nicht gekört. 9730 ul. Gdańska 68. mieten, da der bisher. 

| Helene Schönfeld, P b it Zeugn. und Gehalts⸗ Pampe. Tufztowo, Großes. betriebsſicher. Inhaber Rechtsanto.) 

herzlichen Dant. #2 |Wolenice, p. Krotoszyn, 0 r ar E 1 e r |aiprügen an  _ 60|pow. Wyranit, Station en vergieht, Snterejjenten 
Poznań. oder Meiſter, energiſch und zuverläſſig, der we raubutsbei. Mahnde, Mrocza. en ſich wenden an 


Wir ſuchen zum fofortigen Antritt 


Martha Tiahrt . Alleinſtebende Fran fäbigt ift, einem Betriebe von 40 Mann vorzu.|Retowo, pow, Morſtie Achtung! Achtung! Glockenroßwerk [engl Kirchengemeinde 
Geh Beit * hadit N Stütze 8 2 ben Herstel 9723 (Seekreis.) Spargelplantagen e st Puck (Pomorze.) 9668 

8. ung als ewerber muß mit moderner Herſtellungs⸗ poczta Fordo * 
Erna Tiahrt. 8 un ee ca. 20 Morgen in hoher , Achtung! wm Kl. Stadt Pom. 


Groß- Sans e a DU T AN weile von eg are eleganten Möbeln 2 Müdch a in Boner 
roß-Sanstau, Juli s |< mona ert. u eſtens vertraut ſein « Gartenarb, Kultur krankheitshal t kauf: 
zn 13.4320 a. d. Geſchſt. d. Z. Bewerbungsſchr., Lebensl., Gehaltsanſpr. und Pf. Klar, Wtelno, pow. zu . Offert. S Fin Toten: Großer Laden 

eff. evgi. Mädchen. Angabe bisheriger Tätigkeit find zu richten an Bydgoszoz. 4290 unter V. 9732 an die Yelmühle antrieb. 


air ende Otto Kahrau, Möbeliabrit, Grudzie dz. Ser ice Ferkel Jens ein Göpel |inätsteie an Mari, 


Wagenpferde i. ganz. od. auch einzeln. in dem weit über 30 J. 
Gefl. Off. bitte Gt. d u richt. ſuche einen tüchtigen, 
( branchekundigen 9671 zugfeſt, 1- u. 2⸗ſpännig und ein fait neuerhalt. weiter zu vermieten. 
zum möglichſt ſofortig. Liszkowo /Łobżenica.|4 echte junge Jagd⸗ pow. Swiecie. 12 


* Verkaufe ein Paar 
Bin verzogen von Gdafiska Nr.5 h Putzmacherin. u. CSſſenwarengeſchat Werkzeug⸗ Münden ſehr ausdauernd, 5 u. Kluk, Keynia. ein Manufakturwaren⸗ 

h Gi k N 39 u. A. 9717 a. d d. 3 geſucht. Bewerbg. mit Sie ans And ein fa neuere velter zu. vermieten. 
nach Gdanska Nr. 33 f a Berfünfer macher er ee e e Mbeta jat guet an net 
9722 Dr, med. Chetkowski. i Otene Stellen: welcher bereits in leb- | Antritt geſucht, der alle hunde à 30 l. Suche 


Ser ten Geſchäften tätig Arten Werkzeuge und Aelteres, erfahrenes 7 „Dris ĝi 
Empfange Mitglieder der Krankenkasse. r ee pars AIA deutſche Stanzen f. Maſchinen⸗ 2 pepeo gerits Mahmaſchine; ginal Möhl. immet 
' - gut von ſofort oder Sprachkenntniſſe Be-|fabrit anfertigen kann. Q en Suxuspreis ausgeiht. | Dehring billig zu werk. 


dingung. Bewerbung. Angebote mit Zeugnis- des ſämtliche Haus- Preisang. erb, f] Antoni Zaremba., Billiges T, Anme 


Fr mit Zeugnisabſchriften abſchriften und Angabe A. Kloktner. Mate Lniska, Koronowo. 5 für anit. Frl. von ſof. 


5 und Gehaftsang. bei] des Eintritts-Termines arbeiten verſteht und y tl. S d 

Ww Matern Dentist eamten. freier Station zu richt. ſind zu richten an 9715 r bei Ben, tann, P Niowald, . Kugel⸗ Re . a 
2 d Melda. mit Zeugnis- |an Ridard Hoitmann, | Zaktady Przemystowo um 1. August geſucgt. Hochtragende Kuh Kaffeeröſter fragen i. d. Geſchſt. 4390 

Brücken, Zahnersatz u, Füllungen, ||abihriit; und Gehalts: |Sabtonowo, Pomorze w 4 5 1 Jauk. Stockebrand. 715 


u verkaufen. 4323 jj an 2 
poczta Bialosliwie, Chojnice, Dworcowa 11. Leo Papke, Makowiska, Me En ie NÖDL. Zimmer Serr. 


rn a 5 Suche ehrliches, ſaub. Solec Kuj., pow. Buda. praucht, billig zu ver- Bomorska 3, aba T. 
- Suche zu möglichſt Seit 8_ Jahren gut „Hausmädchen Allerbeſte kaufen. 9731 . 
Bydgoszcz, uf. Gdańska 27. baldigem Antritt für|eingef. Firma ſucht für mit Kochtenntn. u. all. A. Mente, Tezew. 


ihre ſtark begehrten M i hil Hausarbeit. vertraut, 
Gut einen dagen tüchtigen . eilenden. u et ; ei [aus gut. e Bi, „ Weiß, Kachelofen eee 
. e 
ier, 42 2 ugnisabſchrift. und gut aoten billig, zu 
verheit, Abminifrator jung en Mann, ee e e, „Aude lee,. ee altsanipr. an grott, | Pichi ede gaben: uertaufen. ya ut möbl. Zimmer 
des Gutes Brzeski, m. Jungen und Ge⸗ geſch., Srogiken, Fri⸗ plac 2380 8 18. anzig⸗Langfu Fon aunat 15 Eintauf D. 0. Sc Ber, y 3 a. Ehepaar m. Küchen⸗ 
2Wiäbrig. Praxis, ſucht baltsaniprüche find zu (eure uw. Offerten - Althofweg 6. Schlafzimmer 405, Eh un. benutzung z. verm. 4313 
vom 1. richten an n Byd⸗Jün evangl., Suche von ſofort ein zimmer 779. Eisſchrant, En taufen qeto Nakielska 28.2 Tr. links. 
r is -mm |H. 1 Jadwigowo, fie leißigen ad chen Büfetts, Schreibtüche, eine große, gut erhalt.... TT 


9673 
Kassensatinen haben 20%, ae | en sten | MATTONE, 
Sprechstunden von 9—1, 3—6. b. Biskupiec, Pomorze. 


Möbl. Wohn- u. Schlaf⸗ 
imm. (elektr. L.) zu vm. 


Snipettor Stellung = ginge Mädchen s a 


razis, äuberit tüchti Tüchtige ältere ver Plüſchgarnitur. 1 wytowo 2 1322 
3 —.— un Alena da das Gut Brzeski N hi I “ C au eur ſtellt zum 1. 8. 28 ein Hause u. e "on Chaſſeſongues Kleider. (Geber Beunmenttrae, Suche ab 1. 9. cr. für 
intenſiv. Viehzucht und parzelliert wird. Zeug- alt) nen N) oier Folg mann, 907 verrichten muß. Bes ſchränke, Vertik, Küh,| 1 Waggon meinen 12jähr. Sohn, 
jämtlichen Feldarbeit., niſſe und Referenzen D he Shmi de unbedingt zuverläffig, aiae Haap Node werbungenm. Gehalts⸗ Korbgarnit., Ziertiſch⸗ Quartaner, 
beid. Landesſprach. in] beſitze febr gute. Falls tepert. k von ſofort für neuen ges pow. Swiecie „anſprüch. find. zu jend. | hen, sriftertifche, Rom- 
Wort u. Schrift mächt. Raut, notwendig, tann |finden dauernde Stel⸗ſſchloſſenen Wagen in . — Ig Frau Eliſe Ba mod. Bettit.15, Tiichel4, Jute Penſion 
vertraut mit Gutsvor» |geitellt werden. Gefl. lung. Eig. Wohnun Bydgoſzcz gel. Schriftl. Unternehmer ielki Garc, do Pelplin, Stühle 8, Kaſtenmatr. 


ſteherſachen, ſucht Anfragen bitte zu richt. gen mit Gartenland| Off. u . 9136 an d. Ge⸗ Pomorze. 921198 Taſelwag.95, Waid- Schnittmaterial, ſehr in Grudzigdz, m. ſtreng. 
2 ji i an Adminiſtrator maj. vorhanden. 9613| ſchäftsſt. d Beita. erb. mit 20 Mädchen und Saub. Aufwartun tiſche, Kinderbettitelle billig abzugeben 950|Beauflichtigung der 
auer enung. Brzeski, pocztaSedzie-| Gebr. Bapendid, oder Adr. dort]. zwecks eee Bent N verk. Okole, Jasna 9, Bydgoſzcez, Schularbeiten. Preis» 
Offerten unter P. 95 9 jowice, pow. Lask, zie- Maſchinenfabrik, perſönlich. Vorſtellung[ R. Drewek, Przyjazu, tann ſich melden. [gintbs. pte-1,7 Wine Król. 1 & 21 abe erwünſcht. Off. 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. mia Łódzka. 9627 | Gniew Pom. zu erfragen, pow, Kartuzy. 9719! 4328 Pomorjla 66, J. r. Bahnhof Bydg. Tel. 329. 9746 a. d. Gſchſt. d. 3. 


Aus Stadt und Land. 


Nachdruck ſämtlicher Originals Artikel ift nur mit ausbrück⸗ 
Tier Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 16. Juli. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


wechſelnde Bevölkung bei wenig veränderten 


Temperaturen und Gewitterneigung an. 


6. Renntag in Karlsdorf. 


Der Beſuch des geſtrigen Renntages in Karlsdorf war 


ſehr groß, und der Verlauf der Rennen ein recht inter⸗ 
eſſanter. Der Totaliſator warf ſich nur einmal zu einer 
etwas höheren Quote auf, und zwar bei dem Sieg des 
Pferdes „Tradycja“ aus dem Stalle des Barons Kronen⸗ 
3 . Rowton, gegen befte ja pe 
und ausgezeichnete Reiter, wie tnt. Pie ki, Mir. Tocze 
und Bun 8 . 

Wir laſſen hier die Ergebni n: 
= = SET Kiik Be igen yon und 

eiter ir. Toczek 2. „ u A ener 
Sieg. es 10 : 15. elegat“, 3. „Mrokota“. Überleg 

II. Hürdenrennen. 2400 Meter. 700 Zloty. 1. „Frasquita“, 
Bef. Graf Wielopolſki, Reiter “ae a ndete das 
ar 12 10 7 28. eee a 

III. Flachrennen. 500 Zloty, 2 e“, Bel. Graf 
Miekzynſki, Reiter Tucholka. 2.0 Abend 9 Sieg mit 
1 Länge. Toto 10:14 Sieg, 11, 12 Plat. 

IV. Flachreunen. 1000 Zloty. u „St. Broni- 
fomjti, Reiter Bryk II. 2, e a e Sieg mit 
balber Länge. Toto 10:18 Sieg, 18, 18 Plat. 

V. Hürdenreunen. 600 31 j i , Bej. Baron 
Kronenberg, Reiter Rowton. NN Ahnen. Sieg 
mit II Toto 10: 18 Sieg, 13, 14, 15 Platz. 

„ Flachreunen. 1200 ; d“, 
Zakrzenſkt, Reiter Sakowicz. Fa. ai Aba Sieg mit 
lz 88 Toto 10: 10 Sieg, 11, 15 Platz. 

„ Hindernisrennen. 500 a“, Beſ. Baron 
232.0000 é v 

r tnt. Piecyn 15 W . Sicherer 
Sieg. Toto 10:44 Sies, 4. 2 lag. W E 
—ꝛů —Ü—ä— 


un Die Gerichtsſerien 15. Juli begonnen und 
endigen am 15. Seb Die en: haben auf 
8 Strafſachen keinerlei Einfluß. 
% b. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Diebſtahls hatte 
Es der Kaufmann Leo Malicki von hier vor der erſten 
5 raffammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 

em Vater des Angeklagten wohnte im Oktober vorigen 
Jahres ein Sergeant, der einen höheren Geldbetrag in einer 
Aktentaſche aufbewahrte. Eines Tages war das Geld ver⸗ 
ſchwunden und als Dieb kam kein anderer, als der Ange⸗ 
klagte in Frage. Während M. bei der Vorunterſuchung ein 
Geſtändnis ablegte, beſtritt er vor Gericht, den Diebstahl 
ausgeführt zu haben. Bemerkenswert iſt, daß M., als er 
von dem Beſtohlenen verdächtigt wurde, er dieſen ſofort 
bat, die Sache nicht zur Anzeige zu bringen und zur Ver⸗ 
meidung der Anzeige fertigte er zwei Wechſel aus, die er 
dem Beſtohlenen übergab, bei Fälligkeit aber nicht einlöſte. 
Der Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten mit ſechs 
Monaten Gefängnis zu beſtrafen; das Gericht verurteilte 
ihn zu fünf Monaten Gefängnis. — Der Chauffeur 
Staniſtaw Gocki von hier it wegen fahrläfſiger 
Tötung angeklagt. G. überfuhr am 2. Juli vorigen 
Jahres in der Bahnhofſtraße den ſechsjährigen Sohn eines 
hieſigen Kaufmanns. Trotzdem die Verletzungen nur un⸗ 
bedeutend waren, verſtarb das Kind kurze Zeit darauf. Der 
ärztliche Sachverſtändige gab folgendes Gutachten ab: Es 
handelte ſich um eine unbedeutende Kopfwunde und leichte 
Gehirnerſchütterung. Als das Kind geheilt war, wurde es 
aus dem Krankenhauſe entlaſſen. Ein paar Tage ſpäter 
ſtellte fiğ eine Entzündung der Gehirnhaut ein. 
Es fei anzunehmen, daß das Kind ſchon früher nicht geſund 
war; die unmittelbare Todesurfache fei jedoch die Gehirn⸗ 
hautentzündung geweſen. Es wurde auch feſtgeſtellt, daß 
der Angeklagte in keinem ſchnellen Tempo den Wagen 
ſteuerte. Nach eingehender Prüfung des Sachverhalts ſprach 
das Gericht G. frei. — Wegen Unterſchlagung hatte 
ſich das Lehrmädchen Cäcilie Daron von hier zu verant⸗ 
worten. Die Angeklagte war in einer hieſigen Pelzhand⸗ 
lung beſchäftigt und im Februar dieſes Jahres beauftragt 
worden, 400 Zloty auf der Poſt einzuzahlen. Von dieſem 
Gelde unterſchlug ſie 200 Zloty und fälſchte die Poſtauwei⸗ 
ſung entſprechend. Die D. gibt an, daß ihr auf der Poſt 
200 Zloty verlorengegangen ſeien und aus Furcht vor 
Strafe hätte ſie die Anderung vorgenommen. 


tenen Poſtſchein ä i i 
88 nice änderte fie ebenfalls und machte aus der 


ie 
Stau tsanwalts entſpreche 
fäfonis mi dre 
urteilt. — er Glaſer Karl Gr N 
wegen Betruges angeklagt. zeſzock von hier iſt 
dieſes Jahres einen Ohne Bürger, indem er ihm einen 


Der Staats⸗ 
ji den Angeklagten mi 
Gefängnis zu beitrafen; das Urteil eta Den Monaten 
Gefängnis. — Wegen eines verſuchten 
Diebſtahls hatte ſich der Arbeiter Maximilian Klin⸗ 
ger aus Jägerhof zu verantworten. K. drang am 22. März 
dieſes Jahres in einen verſchloſſenen Schuppen der Papier 
fabrik ein und verſuchte, Papier zu ſtehlen. Der Antrag 
des Staatsanwalts lautete auf zwei Monate Gefängnis 
Das Gericht verurteilte den geſtändigen Angeklagten zu 
einem Monat Gefängnis mit Bewilligung einer 
Bewährungsfriſt. — Der Arbeiter Max Knitter von hier 
und der Arbeiter Peter Krazinſki aus Dobrz, Kreis 
Bromberg, ſtahlen aus dem verſchloſſenen Stall eines hieſi⸗ 
gen Händlers ein Schaf und ein Paar Schuhe. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte Strafen von je vier Monaten Gefängnis. 
Das Gericht verurteilte Knitter zu vier Monaten, 
Krazinſki zu zwei Monaten Gefängnis. 
Nichts ift ſchwerer zu ertragen — als eine Reihe von 
ſchönen Tagen, befonders wenn fie eine Temperaturhöhe 
aufweiſen, wie man ſie in dieſem Sommer nicht gewöhnt 
war. Der geſtrige Sonntag, der bei geringer Luft- 
bewegung ein ſolcher in des Wortes wahrſter Bedeutung 
war, krönte die vorangegangenen Sonnentage und war 
natürlich dazu angetan, alle Bahnen nach den Ausflugs⸗ 
orten und dieſe ſelbſt zu überfüllen. Die Kleinbahn konnte 
dem Maſſenandrang nur durch Einſtellen von Viehwagen 
gerecht werden. — Das heiße Wetter hat natürlich zum 
Baden eingeladen und leider am Sonnabend und Sonntag 
je ein Todesopfer gefordert. So ertrank am 14. 
d. M. im Kanal an der Schleuſe in der Nähe der Wielko⸗ 
polſka Papiernia gegen 9 Uhr abends beim Baden der 
18jährine Schloſſer Jan Kuſzawſki, Königſtraße 9. 
Seine Leiche konnte nach einer halben Stunde geborgen 
werden. — Geſtern ertrank beim Baden im Jeſuiter⸗ 
ſee Edmund Kubieki, Kujawierſtraße 99. Nähere Einzel⸗ 
heiten über dieſen Fall ſtehen zur Stunde noch aus. 

8 überfahren wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
zwei Perſonen durch Automobile. Der erite 
Fall ereignete ſich im Laufe des Vormittags auf der Ber⸗ 
Iinerſtraße. Dort ging der ſechsjährige Wojciech Ju- 
trowſki, Rinkauerſtraße 45/46, mit feiner Mutter. Plötz⸗ 
lich riß er ſich los und lief über die Straße. Ein Auto, 


Bei. Wr. 


das von dem Kaufmann Jan Hajduk, Peterſonſtraße 25, 
geſteuert wurde, verſuchte noch ſchnell auszuweichen, was 
ihm aber nur zum Teil gelang. Der Knabe wurde mit 


Krankenhaus eingeliefert. — Um 8.15 Uhr früh wurde die 
50 jährige Helene Kaminſka, Rinkauerſtraße 34, in dieſer 


Frau, die ſchwerhörig iſt, erlitt 
letzungen und wur 
kenhaus geſchafft. 


Prinzenſtraße 5 wohnhaft, in einem Lokal in der Wilhelm⸗ 
ſtraße, in dem er tätig iſt, Mantel und Aktentaſche mit 
Noten im Werte von 320 Zloty, A 
Einbrecher drangen geſtern Nacht in die Wohnung 

der Witwe Friedländer, re 8 ein. Was den 
Dieben zum r gefallen iſt, konnte nicht feſtgeſtellt 
werden, da die Wohnungsinhaberin verreiſt iſt. 
; i Ladendiebe entwendeten dem Kaufmann Jan 
Balcer, Danzigerſtraße 36, eine Tiſchuhr. 

BVerhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Dieb und fünf Trinker. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Miſſionsvortrag von Miſſionsdirektor a. D. Mr. Sloau⸗London 
Dienstag, 8 Uhr abends, in der Landeskirchlichen Gemeinſchaft, 
Fiſcherſtraße (Mareinkowſkiego) 8 b. Näheres fehe e 


zeige. 


Als nächſten Rom an 
bringen wir: 


einen Bauernroman mit abwechſelungs⸗ 
reichen ernſten und heiferen Lebens fügungen, 
in ſtelem Aufwäris der Handlung und mit 
wuchtigem Schluß. In Aufbau, Form, Stil, 
plaſtiſchem Ausdruck und natürlicher Friſche 
ift dieſer Roman eine Meifterleiftung 


ak. Nakel (Nakto), 13. Juli. Der heutige Kram⸗ und 
Viehmarkt war zahlreich beſucht. Viel Vieh, darunter 
Jungvieh, Sterken und alte Tanten, die man alle durch den 
Weidegang gut aus. und durchrepariert hatte, war aufgetrie⸗ 
ben. Die Preiſe zeigten wie das angebotene Material ſelbſt 
die größten Schwankungen und Differenzen. Es herrſchte 
eine gewiſſe Preisdesorientierung, wie fie nur felten vor- 
kommt und die Bietenden und Kaufenden wußten nicht das 
richtige Maß und Grenzen einzuhalten. Die Abſatzluſt über⸗ 
wog jedoch die Nachfrage, was wohl mit der ſchwachen Hoff⸗ 
nung auf einen leidlichen Ausgang der diesjährigen Ernte 
und dem im Gefolge ſchritthaltenden Futtermangel zu bes 
gründen wäre. Es preiſten junge Sterken 180—800 Zloty. 
Tragende Sterben waren im Pretiſe entſprechend höher und 
ſie wurden gehandelt für 250—380, auch darüber; bei guten 
Exemplaren wurden bis 450 Zloty angelegt, Alte Kühe 
brachten 200—360, fleiſchiges Altvieh 360—550. Junge und 
gute Milchkühe brachten 580—700, in Ausnahmefällen auch 
darüber. Tragende gute Kühe koſteten 550—700. Gleich⸗ 
falls zahlreich beſchickt war der Pferdemarkt. Für Fohlen 
wurden 300-500 gezahlt; ältere Pferde preiſten 300—550, 
Gute jüngere Arbeitspferde ſtanden im Werte von 500—700, 
ſehr gute Zugpferde bis 850 Ztoty. — Der Krammarkt war 
gut beſchickt. Das Geſchäft entwickelte ſich in den Vormit⸗ 
tagsſtunden ſchleppend, lebte am Nachmittag ein wenig auf. 
Das Publikum zeigte keine allzu große Kaufluſt. — Zugleich 
mit dem Jahrmarkt wurde auch Wochenmarkt abgehalten. 
Die Preiſe für angebotene Ware waren ſchwankend. Es 
wurde gezahlt: Butter 2,40—2,60, Eier 2,40—2,50, Weißkäſe 
0,40—0,50, Hühnchen 1,50—2,50; alte Hühner 2,50—5,00, junge 
Enten 3,50—4,50, Mohrrüben 0,20, Kohlrabi 0,40, Zwiebeln 
0,20 das Bündchen, Rhabarber 0,30, Gurken 1,15, Kirſchen 
0,50—0,60, Johannisbeeren 0,40—0,60, Garten- und Wald- 
erdbeeren 1,00, Blaubeeren 1,00 pro Liter, junge Kartoffeln 
0,30 pro Pfund, alte Kartoffeln 7,00—8,00 pro Zentner. 


ihm 200 Złoty geſtohlen worden. 
a 9 Am vergangenen 


Donnerstag fand in der Konditorei von Schulz hierſelbſt die 
x eneralverſammlung der Ortsgruppe 
Handel und Ge⸗ 


ſehr beſchleunigt 
worden, jo daß die Roggenernte mit Anfang nächſter Woche 


einem Beinbruch und Kopfverletzungen ins 


St. Autodt 3 überfahren. Die 
raße von der Autodroſchke Nr „ 


de durch die gleiche Taxe ins Kran⸗ 
SEntwendet wurde dem Muſiker Franz Beyer, 


veginnt. Es ſind allgemein in hieſiger Gegend gute Ernte⸗ 
ergebniſſe zu erwarten. 3 
fs Rakwitz (Rakoniewice), 14. Juli. In dem nahen 
Tarnowo verſuchten Diebe in der Mittwochnacht einen 
topen Einbruch bei dem Eigentümer Gottlieb Klopſch. 
Die Diebe ſtiegen in der am Ende des Dorfes liegenden 
Wirtſchaft durch das Küchenfenſter ins Haus. Hier packten 
e die Wanduhr und neue Gardinen nebſt Stangen ein. 
un ſtiegen ſie auf den Boden und entwendeten Ernte⸗ 
läne, ein Gebett Federn, Kleider, Sachen und Schuhe. 
Als fie ſich hierauf in den Keller begaben, wurden fte durch 
den gegen 12 Uhr heimkehrenden Bruno $ä kel geitört, der 
ſofort Alarm ſchlug. Bei der Verfolgung ging man der 
Spur der verſtreuten Federn bis zum Walde des Jan 
Joeſch nach, wo der Reſt des in Eile verpackten Diebes⸗ 
gutes vorgefunden wurde. Die weitere Verfolgung war 
ergebnislos. Der Schaden des Beſtohlenen beträgt gegen 
400 Zloty. — Die Beſetzung der hieſigen Lehrerſtelle 
an der evangeliſchen deutſchen Schule durch den 
polniſch⸗katholiſchen Lehrer Lange aus Adamowo tit trog 
des Einſpruches der Elternſchaft zur Tatſache geworden. 
Außer den gegen 60 zählenden evangeliſchen Kindern der 
beſagten Schule iſt nun auch der Religionsunterricht der 
Minderheiten in Rataj: und Guſchin, welcher von der bis- 
herigen Ortslehrerin erteilt wurde, auf ſchwierige neben⸗ 
amtliche Verſorgung angewieſen. 


— ———ñẽ— w—ů———— — — 

Anſere geehrten Lefer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde penn Bers 
jagung. am „Monitor Polſti“ für den 16. Juli auf 5,9244 Zloty 
geſe 
Der yotoftand am 14. Juli. London: Ueberweiſung 
43.36, Zürich: Ueberweiſung 5817 /, Newyork: Ueberwei⸗ 
fung 11.25, Riga: Ueberweiſung 58,65, 


Züricher Börſe vom 14. Juli. (Amtlich) Warſchau 58,17½, 
880 London 25.2 / Paris 20,33, Wien 73,25, Prac 
13,07, Sofia 3.74% Holland 209,00. 
138,80, 139,00, Spanien 85,50, 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 8,84 Inge 5 
100 franz. Franken 34,76 31, 1 
100 deutſche Mark 30, ööſter 100 Danziger Gulden 
tſchech. Krone 26,31 Zt. oftere. Schilling 125,18 Zt 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 14. Juli. F e ſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Zt.) 
66 „ 4proz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft 
(100 Ztoty) 56,00 G. Notierungen je Stück: proz. Roggen⸗Br. 
der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 31,00 G. Tendenz: ruhig. 
— In duſtriceaktien: H. Cegielſti 47,00 G. Tendenz: ruhig. 
(G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * ohne Umſatz. 


Produktenmarkt. 


Roggen märt. 354268, Juli 270,50 270. Sebt. 


Tendenz für Weizen ſchwächer, Roggen ruhig, Gerſte matter, 
Hafer matter, Mais . —.— ep 15 


Biehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 14. Juli. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 2119 Rinder (darunter 645 Ochſen, 474 Bullen, 1000 
Kälber, 8638 Schafe, — Ziegen, 11599 


Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
Rin wi Ochſen: j vollfl., bach böcjiten S ten 


c) gering genährte 20 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 58—60, b) vollfleiſchige 52—55, 
d) Hei, 43—48. 36 


reſſer: 36—46. 
älber: a) Doppellender feinſter Mait —,—, b) feinſte Mait- 
tälber 65—72, c) mittlere Mait- u. befte Saugkälber 50—63, d) gea 
ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 37—48. 
Schafe: a) Maſtlämmer u. in genf Fra a 1. Weide» 


malt —,—, 2. Stallmaſt ——, b) m altläm ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 57—60, c) fleiſchiges 
Gb ge eine a Geitlämeine über J Bir ebend gewicht gz 
: 4 e f 

"Don 240—300 Ab. Leben ew. 67—68, c) vollfleiſch. von 200 


—,.— 8) Sauen 60—63. — ie gen: —.—. 

arttverlauf: Bei Rindern ruhig, Kälbern langam, Schafen 
ſchleppend, erheblicher Ueberſtand, bei Schweinen 3 sA 

Bojener Viehmarkt vom 13. zieller arlis 

beri 3 = Preisnotierungskommi * wurden aufgetrieben: 
35 R darunter 4 Sien, 14 Bullen, 17 Kühe u. Färſen), 169 
Schweine, 169 Kälber, 85 0 5 12 een, 394 zuſammen 
864 2 Das Paar Ferkel koſtete 55 Zloty. f 

arktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebes wurden keine 
Notierungen gemacht. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


a rom 16. Juli. Der Waſſerſtand der W be⸗ 
BER ei Br 40 münde + 2,30 Meter. G5 


.... —— —-— — 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 148. 
Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 20. 


Preisverzeichnis aer Firma Siuchniński @ Stobiecki 


Stary Rynek 3 Für die Zeit vom 16. bis zum 31. Juli d. J, Stary Rynek 3 


Damenmäntel ris . : 2 60.- Herrenunzuge won. stone . 1 36.- bpopellne aue Farben ; . mtr. 2 3.— Damenstrümpfe . 15, 1.50, 120 0.95 
Damenmäntel sp. engl. ; 5; zt 60.- Herrenanzüge Sommerkgrn. `. zł 30.- Popeline reine Wolle; . mtr. 21 4.70 Herrensocken i 0.60 


Dumenkleider vw. mus. : . „ J- HEMENUNZÜGE vaus... a 30.- Wuschseide gem, . mtr, 2 900 Herrenhemden sommer-trikots 2 3.60 
Dumenkleider Pop. und Rips. 21 15.- Herrenpaletots engl. „ 1 25. Waschseide gem. bess.Ware mtr. zł 4.50 Herrenunterbeinkl. Som.-Trik, zt 2.50 
 Dumenkleider Voile, gemustert zł 27. Knabenanzüge woll. Stoffe. . zł 9,- Ripse reine Wolle. ; ;; mtr. zł 1— Garnitur Jacke u. Unterbkl., farb. zł 1.50 


Größere Partie Damen-Mäntel, ohne Rücksicht auf frühere Preise, jetzt 50,00, 30,00, 20,00, 10,00 Zł. 735 


Auf Herren-Stoffe u. wollene Kleider-Stoffe, soweit sie im Preisverzeichnis nicht erwähnt sind, geben wir 10% Kassa-Rabalt 


r ³·¹¹1¹A UEREETTEE ² o 
. Vcc — 
Moden⸗Hefte ſunel die Gelegenheit! zz Vor 
Beyer's Moden für Alle, ‚geieint ein Mal im In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt ' 


Monat, Preis für die Nummer 2.50 Zt. verschiedene Pelze Din Haben Sie mein N Ostseebad Zoppot 


Lyon's Modenſchau, erſcheint ein Mal im p 
Monat, Preis für die Nummer 2.25 31. 17 75 W 1 Städtische Waldoper 
um 20% billiger die Firma 9167| f Ri 
ö chard Wagner - Festspiele 1928 
„Futro“, Bydgoszez, ul. Dworcowa 17. | Schaufenster 8 1 


Elegante Mode, erſcheint alle zwei 8 f 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit v schon gesenen 3 Parsifal 


Preis für die Nummer 
9586 À 
eee FA; Aufführungslage: 26., 29., 31. 1 2. und 5. August, 


Vobach's Praktiſche Damen⸗ u. ee 
ee alle zwei Wochen, je 


Sande und Sirie- gefle s 


70 5 abends 7 
bach Frauenfteiß, erſcheint alle Monat A. H ern sel Ausikaſische Leitung: Professor Dr. Max von Schillings 
en Het BLEIB. ana i 1.60 3t. a D @ A n 


Tel. 193 und 408 1 (dirigiert am 26, 29., 31. Juli und 
í 5. August) 
; Künstlerische Leitung und Inszenierung: rn sioa 
Hermann Merz 
Vorbereitender Kapellmeister: Karl Tutein (dirigiert am 
2. August) 


Beyer's Monatsblatt für Handarbeit und 
Peel erſcheint alle Monat ns pelt 
„ o ana l a 


In dieſen Preiſen ift das Porto mit k 
gerechnet. Per Nachnahme 90 Gr. pro Sen: 
dung mehr. 


Buch⸗ und Zeitschriften « Berfand 


J. Ropezyúski, Tezew 


ul. Baldowska 10. 


LP 


— neueste Muster — große Auswahl — 
in- und ausländische Ware 
empfiehlt billigst 8916 $ 


Bydgoski Dom Tapet 
Jezuicka Nr. 6. Telefon 1494. i 
nme 


Musterbeutel i Mitwirkende Solisten: 

al kansion 0 den. Fritz Soot / Erik Enderlein / Friedrich Plaschke 

A. Dittmann, T. 2 o. b., Bydgoszcz. Herbert Janssen / Otto Helgers / Hermann Marowski 
aar : : — Göta Ljungberg / Eugenie Burkhardt / Desider Zador 


2 


Arnold Greve / Karl Jöken / Maria Hussa - Greve 


man u: Wühelos spart jeder viel Geld | ee, zum sch. e 


Dr, J. Behrens & wenn er im Haushalt als Waschmittel nur orchester: 120 Künstler, darunter Preußisch. Konzertmeister 
Macon bearbeitet N é 3 Chor: 250 Mitwirkende Kniestädt 
Sommers rossen allerlei `Verträge, N d Mı 4 9. Eintrittspreise: 3—15 Danziger Gulden 
und gelbe Fleche 5 LX Sei e un ıixın ex r a 10 Vorverkaufestellen: 
x ` 3 5 anzig: Musikalienhandlung Herm. Lau, Tel. 234 20 
hilft amter 3 n verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, Langfuhr: Buchhandlung Paul Fiebig, Tel. 42079 


Ge angelegenheiten. i stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. ; ae Zoppot: Buchhandlung Kiesslich, Tel. 225 I 
reme u. Seife 
Allein echt durch — 5 Ernst Mix, Seifenfabrik, ‚Budgoszez. „in area 


Bruno Fasel, ||Promenada nr. 3 gegr. 1867. 
Ferd. Ziegler &Co.,Dworcowa95 


Drog. u. aeg te beim Schlachthaus. 
karguan i u. 12 
Versand auch nach 
gegründet 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 


— Die Exposition Internationale 


du Confort dans I'Labitation in Liege (Belgien) 
hat uns am 8. Juni 1928 für unsere Tafelschokoladen und Konfekte di, 


„GOLDENE MEDAILLE“ 


3 und uns außerdem in besonderer Anerkennung mit dem höchsten Preise, dem 


„GRAND PRIX“ 


ausgezeichnet. 


„Gonda,, Dampfschokoladenfahrik 


BYDGOSZCZ, ul. ee 85 Tel. 1782. 


Automobilöle tür Sommer und Winter 
Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
Dampfpflugöl, Dieselmotorenöl 

Norwegischen Tran, Carbolineum. 


m ' — — [000700000000 
SSURSENKSUARNERNERBENNNENAHEEDUERANEER HUNTER ANENANS RER HUREN 


Browar Bydgoski sp. z o. o. 


Tel. 16-03 Bydgoszcz, ul. Ustronie 6 Tel. 16-08 
empfiehlt seine gut gegasten und schmackhaften Tafelwasser: 
„Kryniczanka‘, Woda Stołowa 

und „Limonaden‘‘, 8888 


En U ER TI EN CE RE I ET N ET EN ET EN ER N U N 


BYDGOSZCZ 


Drahtseile 


für alle Zwecke liefert 


B. Muszynski, 
Seilfabrik, Lubawa. 


Heirat etenglane A kasten- 
0 ev., 10.000 21 Ber- 1650 i | | N | Lakomobil- 
„wünſchtekannt⸗ Mi l 
x ei one A N z Wagen- und 


| P a ErntoPläne 
| Gahtungen 1 etc. 


= rr 
nuss 


RESURSA KUPIECKA 


(früher Concordia) Jagiellońska 25 - Tel. 1916 
Täglich grosse 


Atraction-Abende 


bekannt. Warschauer Tanz- u. Komikerkräfte 
Neger demonstrieren moderne Tänze — Dancing 


Für “die Ernte 


sofort ab Lager lieferbar: 
Grasmäher 
Getreidemäher 
Binder oe 


liefert 
preiswert 


Ernst Schmidt, 1 155 Dworcowa 93 


Planfabrik. 


Konzertbeginn 6 Uhr — Programmbeginn 8 Uhr 
Bei ungünstigem Wetter im Saal 


Eintritt frei 9710 Eintritt frei 


Mein 


Grundſtück 


in großem evgl, Kirch⸗ 
dorfe (Ratſchin) geleg. 
auf Wunſch mit 4 Mor- 
gen Ader, ift von fos 
gleich zu verpachten. 


ea —— 


Dienstag, den 17. Juli, | Paradiesgarten 


na eami ert polniſc. f Sa Bindegarn von 8 U 700 ir- x 
Finn in Mili TE s 

ure 8870 re | Heuwender a ezi 155 äglic 
Gärten IND Aftaleen Grabkästen über die Miſſion und die Lage in Ching Krebs suppe 


ii Großes Luger in Ersatzteilen | 


offeriert zu billigen Preisen $f Tüchtige Monteure 


guten Mittagstisch 
vom Miſſionsdirektor a. D. Mr. Sloan aus London preisw. Speis. Ala carte 


Jeder willkommen. Eintritt frei. täglich 


gelegen auf der Begüterung Runowo⸗Krainſtie 
Bahn- u. Poſtſtation Runowo⸗ Krainſkie) iowielß 
der Obſtgarten in Klarynowo werden im Wege 


` leichterungen 
der Verſteigerung in bar am Sonnabend = Zahlungser Landeskirchliche Gemeinſchaft e. V. 
dem 21. Juli 1928, um 15 Uhr im Büro der E. Schielke, Hodam & Ressler | Fiſcherſtr. (Mareintomifiego) 8 b. 4534 Konzert 
Guts-Berwaltung E latie e Zementwarenfabrik, Oda . EEE r E E D an eing 
o! ny ın u 2 8 2 p PUPAE EPET 3 z 18 17 
In Runowo kommt ein Obſtgarten von Bukowiec, vr H Maschinenfabrik gegr. 1885 i ure Reparaturen Me Aal der T oa 
ca. 150 Bäumen zur Verpachtung, eine Post u. Bahn Jabłonowo. Fernr. Jabt.10'. WIE 


Allee von ca. 300 Bäumen, in Klarpnowo MoD- N AN EONE (Grudzigdz) 


ein Obftgarten von ca. 200 Bäumen. 


Í | schliessern, pre en EN Freiluftdiels 


